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1. Auftraggeber
Stadt Brotterode-Trusetal
RathausstraBBe 7

98596 Brotterode-Trusetal

2. Lage des Planungsgebietes

Der Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes ,Skiarena“ liegt stdlich des
Ortsteiles Brotterode der Stadt Brotterode-Trusetal. Das Plangebiet grenzt an folgende Bereiche
an:

- im Westen, Osten und Stden an Waldflachen

- im Norden an die SchitzenstraBe mit gemischter Bauung.

Die Lage des Geltungsbereiches des B-Planes kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1 und der Ko-

pie des Vorentwurfes zum Bebauungsplan in Anlage 2 entnommen werden.

3. Aufgabenstellung

Das Ing. — Buro Frank und Schellenberger GbR wurde beauftragt, fiir den in Aufstellung befindli-
chen B-Plan ,Skiarena“ schalltechnische Berechnungen durchzufiihren. Im Rahmen der schall-
technischen Berechnungen sind die geplanten Aktivitaten im Geltungsbereich des B-Planes hin-
sichtlich ihrer Auswirkungen auf die umliegende schutzwiirdige Bebauung zu untersuchen.

Es sind Empfehlungen fir textliche Festsetzungen zur Absicherung der zulassigen Schallimmissio-
nen im Einwirkungsbereich des B-Planes zu erarbeiten.

AuBerdem sind Emissionskontingente fir die emittierenden Flachen im Planungsgebiet unter Be-
ricksichtigung der Vorbelastung festzulegen. Die Berechnungen sind gemal Auftrag nach

DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit DIN 45691:2006-12 durchzuflihren.

Es werden die Festlegungen der Sportanlagenlarmschutzverordnung (Quelle [5]) und der Freizeit-
larm-Richtlinie (Quelle [11]) bei der Beurteilung der Gerduschimmissionen mitberiicksichtigt, da
diese Richtlinien im Beschwerdefall zur Beurteilung der Anlage herangezogen werden.

Ziel der vorliegenden schalltechnischen Berechnungen ist die Absicherung der Einhaltung der zu-

lassigen Immissionsrichtwerte im Einwirkungsbereich des Bebauungsplanes.

4. Quellen

4.1 Gesetze, Verordnungen, Vorschriften

[1] Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuell gultigen Fassung

[2] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift v. 26.8.1998 zum Bundesimmissionsschutzge-
setz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm), GMBI 1998, und die in ihr
zitierten Normen, in der aktuell gultigen Fassung,
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[3]
[4]

(5]

(6]
[6/1]
4.2
(7]

(8]

9]
[10]
[11]

4.3
[12]

[13]
[14]
[15]

[16]

[17]
[18]
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Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchQG) in der aktuellen Fassung
Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, BGBI. | S. 1036 in der
aktuell gultigen Fassung

Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV) vom 18. Juli 1991, BGBI. I, S. 1588
vom 18. Juli 1991, in der aktuell glltigen Fassung,

Zweite Verordnung zur Anderung der 18. BImSchV vom 1. Juni 2017

DIN 4109-1:2018, Ausgabe Januar 2018, Schallschutz im Hochbau,

Teil 1: Mindestanforderungen

DIN 4109-2:2018, Ausgabe Januar 2018, Schallschutz im Hochbau,

Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfillung

Technische Richtlinien, Normen und Regeln

Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen RLS 19, Richtlinien zum Ersatz der RLS-90 mit
Verabschiedung der Anderung der 16. BImSchV, Ausgabe 2019

DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau, Grundlagen und Hinweise fir die Planung®,
Ausgabe Juli 20023

DIN 18005, Beiblatt 1, ,Schallschutz im Stadtebau, Schalltechnische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung", Ausgabe Juli 20023

VDI 3770, Emissionskennwerte, Sport- und Freizeitanlagen, Ausgabe September 2012
DIN 45691, Gerauschkontingentierung, Ausgabe Dezember 2006

Freizeitlarm Richtlinie des LAl von 2015

sonstige Quellen

Parkplatzlarmstudie vom Bayerischen Landesamt fir Umweltschutz, 6. Uberarbeitete Auf-
lage von 2007

Vorentwurf Bebauungsplan mit Stand vom 15.11.2024, erstellt vom Blro Kehrer Planung,
Anlage 2

Lageplan fur das Plangebiet mit vorhandenen und geplanten Anlagen, erstellt von

Ing.- Blro Stolz, Stand 13.06.2024, Anlage 3

Nutzungskonzept fur das Plangebiet, Anlage 4

Sachsische Freizeitlarmstudie, Handlungsleitfaden zur Prognose und Beurteilung von Ge-
rauschbelastungen durch Veranstaltungen und Freizeitanlagen, Ausgabe April 2006

- Ergénzung zur S&chsischen Freizeitlarmstudie,

Emissionsdaten fir Motorsportanlagen, vom LfU-Bayern, von 1999

Kartenmaterial und digitale Daten, zur Verfligung gestellt durch das Landesamt fir Vermes-
sung und Geoinformation Thiringen, © GDI-Th, dl-de/by-2-0 - https://www.govdata.de/dI-
de/by-2-0
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5. Begriffe nach DIN 45691
In diesem Dokument sind alle Pegel A-bewertet und werden in Dezibel angegeben.

Anmerkung Die Einheit Dezibel (dB) wird h&ufig mit dem Zusatz A in Klammern versehen [dB(A)],
um zu betonen, dass es sich um einen Pegel mit der Frequenzbewertung A handelt.
Far die Anwendung dieses Dokuments gelten nach DIN 1320, DIN 18005-1, DIN 45691 die folgen-
den Begriffe:
Plangebiet
Gesamtheit der Teilflachen, fur die Gerauschkontingente bestimmt werden
Teilflache TF
Teil des Plangebietes, fir den ein Gerauschkontingent bestimmt wird
Gesamt-Immissionswert Lg

Wert, den nach Planungsabsicht der Gemeinde der Beurteilungspegel der Summe der einwirken-
den Gerdausche von Betrieben und Anlagen — auch von solchen auBerhalb des Plangebietes — in
einem betroffenen Gebiet nicht Uberschreiten darf.

Vorbelastung Lo,

Beurteilungspegel der Summe aller auf den Immissionsort j einwirkenden Gerdusche von bereits
bestehenden Betrieben und Anlagen innerhalb und auRerhalb des Bebauungsplangebietes (,vor-
handene Vorbelastung®) einschlief3lich der Immissionskontingente fir noch nicht bestehende Be-
triebe und Anlagen aufderhalb des Bebauungsplangebietes (,planerische Vorbelastung®).
Planwert Lpi;

Wert, den der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort j einwirkenden Gerdusche von Betrie-
ben und Anlagen im Plangebiet zusammen an diesem nicht tberschreiten darf

Immissionskontingent Li,;

Wert, den der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort j einwirkenden Gerdusche von Betrie-
ben und Anlagen auf der Teilflache i zusammen nicht Uberschreiten darf
Emissionskontingent Lek

Wert des Pegels der flachenbezogenen Schallleistung der Teilflache i, welcher der Berechnung

der Immissionskontingente zugrunde gelegt wird.

Anmerkung Far das Emissionskontingent war bisher die Bezeichnung ,Immissionswirksamer
flachenbezogener Schallleistungspegel — IFSP* gebrauchlich.

Zusatzkontingent Lex us

Zuschlag zum Emissionskontingent

Emissionskontingentierung

Bestimmen und Festsetzen von Emissionskontingenten

D iEs




D iEs

Seite 7 von 27 zur Prognose LG 35/2024

6. Immissionsorte und Richtwerte

Auf Grundlage der vorliegenden Planungsunterlagen und in Abstimmung mit den Vertretern des
Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen und der Stadt Brotterode wurden folgende Immissions-
punkte und deren Schutzwirdigkeit an der vorhandenen und nachstgelegenen schutzwirdigen Be-
bauung berucksichtigt:

Tabelle 1 Immissionspunkte (IP) mit Lage und Gebietseinstufung,

P Lage %ztgsgggzjséﬁzfg Gesamt-Immissionswert Lg
digkeit / Quelle tags/nachts/nachts-Verkehrsldrm
AuBerhalb Geltungsbereich des Bebauungsplanes STO/ 18.BImSchV
P 1 Wohnhaus in der Schiitzenhofstr. STO 60 /45 /50 dB(A) /
auf Flst. 165/4 Mischgebiet ge- tags a. Rz 60 dB(A)
. . man Abstimmung | tagsin Rz 60 dB(A) (Mittag + Abend)
ipp | Wohnhaus inder Schitzenhofstr. | ™) pa'\ng Stadt tags in Rz 55 dB(A) morgens
Nr. 32a, auf Flst. 124/7 nachts 45 dB(A)

Lai - Gesamt-Immissionswert, hier schalltechnischer Orientierungswert (STO) nach Quelle [8] und Richtwerte nach
18. BImSchV — Quelle [5], a.Rz — auBer Ruhezeit

Far den Bereich beider Immissionspunkte liegt kein rechtskréaftiger Bebauungsplan mit Gebietsein-
stufung vor. Der immissionspunkt IP 1 liegt im Geltungsbereich der Ergdnzungssatzung ,Schutzen-
hofstrale” — Brotterode-Trusetal.

Fir den Nachweis an Immissionspunkten mit Lage auBerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes werden Emissionskontingente nach DIN 45691 festgesetzt.

Nach der Sportanlagenlarmschutzverordnung [5] ergeben sich fiir ein Mischgebiet folgende Immis-
sionsrichtwerte (IRW) innerhalb und auBerhalb der Ruhezeiten:

Tag (Werktage 06.00 bis 22.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 07.00 Uhr bis 22.00 Uhr)

Werktage (Montag bis Samstag) Richtwert seltene Spitzen-
Ereignisse pegel
innerhalb der Ruhezeit (06:00 bis 08:00 Uhr) 55 dB(A) 65 dB(A) 85 dB(A)
auBerhalb der Ruhezeit (08:00 bis 20:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
innerhalb der Ruhezeit (20:00 bis 22:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
Sonn- und Feiertage
Werktage (Montag bis Samstag) Richtwert seltene Spitzen-
Ereignisse pegel
innerhalb der Ruhezeit (07:00 bis 09:00 Uhr) 55 dB(A) 65 dB(A) 85dB(A)
auBerhalb der Ruhezeit (09:00 bis 13:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
innerhalb der Ruhezeit (13:00 bis 15:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
auBerhalb der Ruhezeit (15:00 bis 20:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
innerhalb der Ruhezeit (20:00 bis 22:00 Uhr) 60 dB(A) 70 dB(A) 90 dB(A)
Nacht (Werktage 22:00 bis 06:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 22:00 Uhr bis 07:00 Uhr)
Werktage (Montag bis Samstag) Richtwert seltene Spitzen-
Ereignisse pegel
Werktage (Mo.-Sa.) (22:00 bis 06:00 Uhr) 45 dB(A) 55 dB(A) 65 dB(A)
Sonn- und Feiertage (22:00 bis 07:00 Uhr) 45 dB(A) 55 dB(A) 65 dB(A)




Seite 8 von 27 zur Prognose LG 35/2024

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel sind folgende Beurteilungszeitrdume anzuwenden:

Werktags Beurteilungszeit

tags auBerhalb der Ruhezeit (8- 20 Uhr) 12h

tags wéhren der Ruhezeit (6 - 8 Uhr und 20 — 22 Uhr) 2h

nachts (22— 06 Uhr) 1 h (unginstigste volle Stunde)
sonn- und feiertags

tags auBer Ruhezeit (9— 13 Uhr und 15— 20 Uhr) 9h

tags wéhren der Ruhezeit (7— 9 Uhr, 15— 15 Uhr und 20 — 22 Uhr) 2h

nachts (22— 24 Uhr und 0 - 7 Uhr) 1 h (unglinstigste volle Stunde)

Betragt die gesamte Nutzungszeit der Sportanlage oder Sportanlagen zusammenhdngend weniger als 4
Stunden und fallen mehr als 30 Minuten der Nutzungszeit in die Zeit von 13 bis 15 Uhr, gilt als Beurteilungs-
zeit ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die volle Nutzungszeit umfaft.

Nach §5 der Sportanlagenlarmschutzverordnung gilt weiterhin folgendes:
(5) Die zustéandige Behérde soll von einer Festsetzung von Betriebszeiten absehen, wenn infolge des Be-
triebs einer oder mehrerer Sportanlagen bei seltenen Ereignissen nach Nummer 1.5 des Anhangs Uber-

schreitungen der Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2

1. die Gerduschimmissionen auBBerhalb von Gebduden die Immissionsrichtwerte nach
§ 2 Abs. 2 um nicht mehr als 10 dB(A), keinesfalls aber die folgenden Héchstwerte (iberschreiten:

tags auBerhalb der Ruhezeiten 70 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten 65 dB(A),
nachts 55 dB(A)

und

2. einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen die nach Nummer 1 fiir seltene Ereignisse geltenden
Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 10 dB(A) (berschreiten.

Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstaltungen gelten als sel-
ten, wenn sie an héchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurtei-
lungszeiten auftreten. Dies gilt unabhéngig von der Zahl der einwirkenden Sportanlagen.

Bei Freizeitveranstaltungen ohne sportlichen Bezug werden die Vorgaben der LAl Freizeitlarm
Richtlinie [11] herangezogen. Dabei ergeben sich folgende Anderungen gegeniiber
der 18. BImScHV:

- FOr Mischgebiete gilt innerhalb der Ruhezeiten, tags an Werktagen und sonn- und feier-
tags, ein Richtwert von 55 dB(A) (nach 18. BImSchV nur in der Ruhezeit am Morgen)

- FUr die Gerausche (auch Kommunikationsgerausche) wird ein Impulszuschlag auf der
Grundlage der Differenz zwischen dem Mittelungspegel Laeq und dem Wirkpegel nach dem
Taktmaximalverfahren Larreqi VErgeben.

- Nach LAI Freizeitlarm Richtlinie [11] gilt fir seltene Ereignisse in der Tagzeit generell ein
Hoéchstwert von 70 dB(A) (auch in Ruhezeiten) und nachts von 55 dB(A).

Die Lage der Immissionspunkte ist im Lageplan in Anlage 3 und in der Flurkarte in Anlage 3.1 dar-
gestellt.
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7. Angaben zum Plangebiet und der Vorbelastung

71 Plangebiet

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Skiarena®“ umfasst eine Gesamtflache von

ca. 138 250 mz2.

Nach den vorliegenden Angaben sind folgende Sportanlagen im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes vorhanden und/oder geplant:

- Skilift

- GroBe und kleine Sprungschanzen

- MTB-Trailpark

- Skirollerstrecke mit Nutzung als Kart-Rennstrecke
- Hornschlittenstrecke

Die Sportanlagen sollen fiir den Breitensport, Freizeitsport und fir sportliche GroBveranstaltungen
genutzt werden. AuBBerdem sollen auch auBersportliche Veranstaltungen auf dem Gelédnde durch-
gefihrt werden. Eine Kopie des zur Verfigung gestellten Nutzungskonzeptes flir das Plangebiet ist
in Anlage 4 hinterlegt.

Nach den vorliegenden Angaben sind folgende Flachen mit baulichen und technischen Anlagen im

Geltungsbereich des Bebauungsplanes geplant, von denen Larmemissionen zu erwarten sind:

Tabelle 2 Aufteilung und Zuordnung der Flachen des B-Planes

Bezeich- Bezeichnung | Flache / | Bemerkungen
nung B-Plan | Lne m?

SO SKA 18 144 | Keine relevanten Emissionen
SO SKA 3 TF2 903

SOSKL1 TF5 1107

SO SKA 4 TF2 809

SO SKA 6 TF2 279

SO SKA 8 TF2 1106

SO SKA 16 TF3 605

SO SKL 2 32 | Keine relevanten Emissionen
SO SKA 10 TF2 7 160

SO SKA 13 TF2 4430

SO SKA 15 TF2 262

SO SKA 5 TF2 476

SO SKA 9 TF2 988

SO SKA 17 TF1 934

SOSKA 1 TF1 4331

SO SKA 2 TF2 10521

SO SKA 14 TF2 1777

SO SKA 7 TF2 113

SO SKA 12 TF4 557

SO SKA 11 TF2 1049

FFV1 TF6 139 | Pumpstation

Lme - Emissionskontingente
Die Lage der Flachen kann der Planzeichnung in Anlage 2, sowie dem Rechenmodell in

Anlage 5 enthommen werden.
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Auf der Grundlage der vorliegenden Informationen und des Nutzungskonzeptes in Anlage 4 erge-
ben sich folgende Standort/Flachen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes fir die davon aus-
zugehen ist, dass larmemittierende technische Anlagen betrieben werden:

- Vorwiegend Teilflache TF2, Betrieb von technischen Geraten zur Beschneiung (Schneeka-
nonen, Pistenbullys, Radlader und LKW), Standorte fir Beschallungsanlagen bei sportli-
chen Veranstaltungen und auBBersportlichen Events, die Standorte der Beschallungsanla-
gen sind variabel, dazu existieren keine Vorgaben

- Bereich TF6 Gebaude fir Pumpstation, stationare technische Anlage

- Bereich TF5 mit Antriebsmotor fur Skilift

Zusatzlich ist fur die Teilflache TF2 davon auszugehen, dass bei GroBveranstaltungen die Zu-
schauerbereiche (Standflachen) dieser Flache zuzuordnen sind.

Des Weiteren sind nach 18. BImSchV zusatzlich die Emissionen der flnf Parkplatze im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes zu berticksichtigen, die flr die Sportanlagen genutzt werden sollen.
Nach Angaben des Auftraggebers ist dabei davon auszugehen, dass diese Parkplatze im Regelbe-
trieb nur zur Tagzeit zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr genutzt werden. Bei GroBveranstaltungen
ist auch eine Nutzung nach 22:00 Uhr vorgesehen.

Da die 5 Parkplatze mit ca. 154 Stellplatzen fir GroBveranstaltungen mit bis zu 3000 Besuchern
pro Tag (z.B. FIS Continental Cup, kurz COC) nicht ausreichen, ist fir derartige Veranstaltungen
ein Shuttle-Betrieb fir die Besucher mit Transportern zwischen der Ortslage der Stadt Brotterode
und dem Veranstaltungsort vorgesehen.

Fir diese Veranstaltungen werden Parkflachen in der Ortslage fiir die Besucher vorbereitet und die
Besucher werden dann mit Kleinbussen zum und vom Veranstaltungsort transportiert.

AuBerdem ist davon auszugehen, dass bei GroBveranstaltungen viele sportbegeisterte Einwohner
von Brotterode bei derartigen Veranstaltungen den Veranstaltungsort zu Fuf3 besuchen.

Weitere detaillierte Angaben zur geplanten Nutzung des Veranstaltungsgelandes sind dem
Nutzungskonzept in Anlage 4 zu entnehmen.

Far die Tagnutzung der Parkplatze wird fir groBe Veranstaltungen pauschal von 3 Bewegungen
pro Tag und Stellplatz (Maximalansatz) (0,2 Bewegungen /h) ausgegangen. Fir die Nachtzeit wird
im Rahmen einer Maximalabschétzung von 1 Bewegung pro Stunde in der lautesten Nachtstunde
ausgegangen. Die Berechnung der Emissionen der Parkplatze nach Parkplatzlarmstudie kann der
Anlage 12 entnommen werden.

Die Berechnung der Emissionen und Immissionen erfolgte auf der Grundlage der Parkplatzlarm-
studie.
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7.2  Angaben zur Vorbelastung (Anlagen auBerhalb Geltungsbereich)
Eine relevante Vorbelastung nach 18. BImSchV (Sportanlagen) oder Freizeitlarm-Richtline durch
bereits vorhandene Anlagen, die an den Immissionspunkten relevante Immissionen verursachen

kénnten ist nicht bekannt. Deshalb kann dazu auf Untersuchungen verzichtet werden.

8. Angaben zur Larmkontingentierung

Geman Auftrag wurde die Larmkontingentierung auf der Grundlage folgender Randbedingungen

durchgeflhrt:

- Grundlage fur die Kontingentierung ist die DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit
DIN 45691:2006-12.

- Die Larmkontingentierung ist unter Bertcksichtigung der vorhandenen Vorbelastung
durchzufihren.

- Bei der Kontingentierung ist die im B-Plan Entwurf vorgegebene Flachengliederung zu
tbernehmen, oder die geanderte Gliederung ist mit dem Auftraggeber abzustimmen.

8.1 Emissionskontingentierung

8.1.1 Festlegen der Gesamt- Immissionswerte

Flr die Immissionsorte gelten die Gesamt- Immissionswerte Lg aus Tabelle 1.

Die Gesamt-Immissionswerte diirfen in der Regel nicht héher sein als die Immissionsrichtwerte
nach 18. BImSchV. Als Anhalt gelten die schalltechnischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu
DIN 18005-1 (Quelle /7/).

8.1.2 Festlegen der Planwerte

Wenn ein Immissionsort j nicht bereits vorbelastet ist, ist fur ihn der Planwert gleich dem

Gesamt- Immissionswert Lg flr das Gebiet in dem er liegt. Sonst ist der Pegel L. der Vorbelas-
tung zu ermitteln und der Planwert Lp; ist nach Gleichung (1) der DIN 45691 zu berechnen.

Far die Immissionspunkte IP 1 und IP 2 liegt keine relevante Vorbelastung durch vorhandene, oder
geplante Anlagen auBBerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes vor. Die Planwerte ent-

sprechen damit den Immissionsrichtwerten.

8.1.3 Festsetzen von Teilflachen

In der Regel ist ein Plangebiet, welches durch eine Gerduschkontingentierung gegliedert wird, in
Teilflachen zu untergliedern. Die Norm geht beispielhaft von GE und Gl Flachen aus, sagt aber
auch, dass Sondergebiete auch kontingentiert werden kénnen.

Im vorliegenden Fall wurde die Untergliederung der Teilflachen mit dem Auftraggeber abgestimmt:
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8.1.4 Auswahl von geeigneten Immissionsorten

Fir die Berechnung der Emissionskontingente ist eine ausreichende Zahl von geeigneten Immissi-
onspunkten auBerhalb des Plangebietes so zu wahlen, dass bei Einhaltung der Planwerte an die-

sen Orten auch im (ibrigen Einwirkungsbereich keine Uberschreitungen von Planwerten zu erwar-

ten sind.

Die Immissionsorte in Tabelle 1 wurden an den nachstgelegenen schutzwiirdigen Gebauden oder
Bauflachen festgelegt, an denen am ehesten eine Uberschreitung der zuldssigen Richtwerte unter
Berlcksichtigung der Vorbelastung zu erwarten ist.

Die Immissionspunkte IP 1 und IP 2 liegen auBerhalb des Geltungsbereich des Bebauungsplanes.
Innerhalb des Geltungsbereiches sind nach vorliegender Planung keine schutzwirdigen Gebaude
vorgesehen, die im Rahmen der Emissionskontingentierung zu bertcksichtigen sind.

8.1.5 Bestimmen der festzusetzenden Emissionskontingente
Die Emissionskontingente Lek,; sind fur alle Teilflachen iin ganzen Dezibel so festzulegen, dass an
keinem der untersuchten Immissionsorte (auBerhalb Plangebiet) j der Planwert Lpi; Uberschritten

wird.

Die Berechnungen erfolgten nach Gleichungen (2), (3), (4) und (5) der DIN 45691.

Das Rechenmodell zur Bestimmung der Emissionskontingente ist in der Anlage 5 dargestellt.

Der Nachweis zur Einhaltung der Planwerte wurde mit dem Programmpaket LIMA von der
Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH in der Version 2021 gefihrt. Durch das Rechenprogramm
wurden die Teilflachen automatisch in ausreichend kleine Flachenelemente unterteilt.

Der rechnerische Nachweis zur Einhaltung der Planwerte bei Ausbreitungsrechnung der Emissi-
onskontingente kann der Anlage 6 entnommen werden. Die Ausbreitungsrechnungen wurden nach
DIN 45691:2006-12 durchgefiihrt.

8.1.6 Empfehlungen fiir Festsetzungen im Bebauungsplan

In der Planzeichnung sind die Grenzen der Teilflachen festzusetzen. In den textlichen Festsetzun-
gen sind die Werte der Emissionskontingente anzugeben. Dafir wird folgende Formulierung emp-
fohlen.

Zuléssig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerédusche die in der folgenden Tabelle
angegebenen Emissionskontingente Lex nach DIN 45691 weder tags (6.00 h bis 22.00 h) noch
nachts (22.00 h bis 6.00 h) (berschreiten.
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Tabelle 3 Emissionskontingente tags und nachts in dB

Teilflache TF | Flache / m2 Emissionskontingent
LEK, tags LEK, nachts

TF1 5265 60 60

TF2 29 904 72 57

TF3 605 60 50

TF4 571 60 60

TF5 1107 62 45

TF6 139 64 64

Das Emissionskontingent gilt fir die gesamte Fldche. Die Emissionskontingente sind anzuwenden
far Immissionspunkte auBBerhalb des Geltungsbereiches des B-Planes.
Richtungsabhangige Zusatzkontingente wurden nicht vergeben.

Die Ausbreitungsrechnung mit den Emissionskontingenten nach DIN 45691 zur Uberpriifung der
Einhaltung der zulédssigen Schallimmissionsanteile kann der Anlage 6 entnommen werden. Die

Lage Emissionskontingente ist in Anlage 5 dargestellt.

Die festgesetzten Emissionskontingente gelten nicht fir GroBveranstaltungen die im Rahmen sel-
tener Ereignisse durchgefihrt werden.

Far die Emissionen der Parkplatze 1 bis 5 wurden keine Emissionskontingente vergeben.

Die unter Punkt 11 dokumentierten Berechnungen fir konkrete Emissionssituationen zeigen aller-
dings, dass fir die Parkplatze 1 — 3 aufgrund der Entfernung keine relevanten Schallimmissionen
zu erwarten sind, lediglich far IP 2 kdnnen sich an der Nordfassade (IP2-Nord) durch den Parkplatz
4 relevante Schallimmissionen ergeben. Fir diesen Immissionspunkt ergeben sich allerdings deut-

lich geringere Immissionen durch das stidlich gelegene Veranstaltungsgelande.
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9. Anwendung im Genehmiqungsverfahren

9.1 Emissionskontingente

Im baurechtlichen oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren wird zunéchst die
planungsrechtliche Zulassigkeit eines Vorhabens (Betrieb oder Anlage) gepruft.

Die Prifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 unter Bertcksichtigung
der Festlegungen aus Anhang A2 fUr eventuelle Zusatzkontingente.

Ermittlung der zuldssigen Schallimmissionsanteile an den Immissionspunkten:
1. Nutzt ein Veranstalter die gesamten Flachen TF1 bis TF 6, so kann der
zulassige Schallimmissionsanteil an den Immissionspunkten den Berechnungen in

Anlage 6 entnommen werden.

Da bei den meisten Veranstaltungen eine eindeutige raumliche Zuordnung des Veranstal-
tungsortes zu den Teilflaichen schwierig sein wird, empfiehlt der Sachverstandige in der Re-
gel den Nachweis des gesamten Schallimmissionsanteiles fiir alle 6 Teilflachen zu fiihren.
Lediglich bei der Installation von stationaren technischen Anlagen kann ein Nachweis fir die be-
troffene Teilflache sinnvoll sein. In diesem Fall kann der zulassige Schallimmissionsanteil der be-
troffenen Teilflache ebenfalls der Anlage 6 entnommen werden.

Anwendung der Larmkontingente

Der auf der jeweiligen Flache installierbare immissionswirksame Schallleistungspegel ist von meh-
reren Faktoren abhangig, wie Abstand zur Wohnbebauung und Abschirmung durch Gelénde und
Gebéaude.

Aus diesem Grund sollten schon bei der Auswahl des Standortes von larmintensiven Anlagen,

z.B. Beschallungsanlagen, die Standorte so optimiert werden, dass ein mdglichst groBer Abstand
und/oder eine gréBtmdgliche Abschirmung in Richtung Wohnbebauung realisiert wird. Bei geringe-
ren Abstanden zur Wohnbebauung (Randbereiche der emittierenden Teilflachen) kann die ungtins-
tige Anordnung larmintensiver Bereiche jedoch auch zu geringeren installierbaren Schallleistungen
fihren. Dies ist zum Beispiel durch die Anordnung von z.B. Beschallungsanlagen im nérdlichen
Randbereich der Teilflache TF2 moglich.

Allerdings kann nach Realisierung des Multifunktionsgebaudes im nérdlichen Bereich der Teilfla-
che TF2 die Anordnung der Beschallungsanlage stdlich dieses Gebaudes sinnvoll sein, da durch
die Abschirmung des Gebaudes nach Norden und die Richtwirkung der Lautsprecher nach Siden,
die Schallimmissionen an den nérdlich gelegenen Immissionspunkten deutlich reduziert werden
kénnen. Festlegungen dazu kénnen allerdings momentan nicht getroffen werden, da die zeitliche
Realisierung des Multifunktionsgebaudes unklar ist.
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10.  Auswirkung der Planung auf 6ffentliche Verkehrswege

Da die sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindlichen Sportanlagen seit vielen Jah-
ren bereits vorhanden sind und genutzt werden, sind keine relevanten Erhéhungen des anlagenbe-
zogenen Verkehrs auf der 6ffentlichen StraBe gegenlber dem jetzigen Zustand zu erwarten.

Flr den Regelbetrieb, z.B. flr das Training der Sportler, der Besuch durch Freizeitsportler und tou-
ristische Besucher, ist nur ein geringer anlagenbezogener Verkehr auf der 6ffentlichen StraBe zu
erwarten.

Eine Uberschlagige Abschatzung der Schallimmissionen, die sich durch die Nutzung der 5 Park-
platze und der 6ffentlichen Verkehrswege ergeben, kann den nachfolgenden Berechnungen fir

GroBveranstaltungen entnommen werden.

11. Berechnungen zu konkreten Veranstaltungen

Im nachfolgenden werden Berechnungen zu konkreten Veranstaltungen/Emissionssituationen
durchgefuhrt, damit ermittelt werden kann, welche Veranstaltungen im Regelbetrieb (Einhaltung
der Emissionskontingente) méglich sind und welche Veranstaltungen nur im Rahmen von seltenen
Ereignissen nach §5, Absatz (5) der 18. BImSchV oder nach Punkt 4.4.2 der Freizeitlarm-Richtlinie
des LAI zuldssig sind.

11.1__sportliche GroBveranstaltungen

Bei sportlichen GroBveranstaltungen kénnen sich nach den vorliegenden Informationen folgende
Emissionssituationen ergeben:
- Beschneiung und Préaparierung der Schanzenanlage zur Vorbereitung in der Tages- und
Nachtzeit
- Erdffnungsveranstaltungen und Abschluss Veranstaltungen in den Abendstunden bis zur
Nachtzeit
- Wettkampfveranstaltungen zur Tagzeit
- An- und Abfahrt der Besucher und Wettkdmpfer inkl. Parkplatzlarm
- An- und Abgang der Besucher zu Fuf3

Die relevantesten Emissionssituationen werden im nachfolgenden genauer untersucht.

FIS Continental Cup (COC) und Damen Skisprung-Weltcup
Flr derartige Veranstaltungen ist nach vorliegenden Informationen von folgenden larmrelevanten
Aktivitaten auszugehen:
- Beschneiung der Schanzenanlage und Préparierung der Anlagen vor der Veranstaltung zur
Tages- und Nachtzeit
- An- und Abfahrt, sowie An- und Abgang zu Fu3 von maximal 3000 Besuchern pro Tag
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Betrieb von Beschallungsanlagen fir Lautsprecherdurchsagen und Musikbeschallung wah-
rend der Veranstaltung

Emissionen der maximal 3000 Zuschauer wéahrend der Veranstaltung
Musikveranstaltungen zur Eréffnung und zum Abschluss der Veranstaltung in den Abend-
stunden bis maximal 24 Uhr

Fir die Aktivitaten ist von folgenden Emissionen auszugehen:

Emissionsansatz 1 fiir Beschneiung und Praparierung der Flachen auf Teilflache TF2

Einsatz von 3 Schneekanonen vom Typ Alpin T40 (oder gleichwertig) mit einer Schallleis-
tung von je Lw = 103 dB(A) (gesamt Lw = 107,8 dB(A))), Einwirkzeit tags und nachts
Einsatz eines Pistenbullys mit einer Schallleistung von Ly = 105 dB(A), mit aktiver Ruck-
fahrwarneinrichtung tber 10 Minuten je Stunde insgesamt Ly = 108 dB(A)

Einsatz eines Radladers mit einer Schallleistung von Ly = 105 dB(A), mit aktiver Ruckfahr-
warneinrichtung Uber 10 Minuten je Stunde insgesamt Ly = 108 dB(A)

Betrieb des Skiliftes mit einer Schallleistung des Motors von L. = 93 dB(A) (Messwert)

Die Schallleistungen wurden auf eine Ersatzschallquelle innerhalb der Teilflache TF2 gleichméBig

verteilt. Dabei wurde davon ausgegangen, dass tags die Schneekanonen, der Pistenbully und der

Radlader in Betrieb sind und dass nachts nur die Schneekanonen in Betrieb sind.

Damit ergeben sich folgende Gesamtschallleistungen:

Tags Lw = 112,7 dB(A) und nachts L, = 107,8 dB(A).

Das Rechenmodell mit der Lage der Ersatzschallquellen ist in Anlage 7 dargestellt und die Aus-

breitungsrechnung fir den Emissionsansatz 1 kann der Anlage 8 enthommen werden.

Ergebnisse fiir Emissionsansatz 1:

D iEs

Fir die Beschneiung und Praparierung der Sportflachen ergeben sich tags Wirkpegel bis
48 dB(A) (IP 1) mit Pistenbully und Radlader und nachts ergeben sich Wirkpegel bis

44 dB(A) (IP 2) wenn nur die 3 Schneekanonen betrieben werden.

Wenn tags zusétzlich der Lift (TF 5) betrieben wird, ergibt sich ein Wirkpegel bis maximal
55 dB(A) am IP 2.

Geht man vom ungunstigsten Beurteilungszeitraum in der Ruhezeit aus, so wird bei der Be-
schneiung der Immissionsrichtwert in der Ruhezeit morgens (7.00 — 9.00 Uhr, 55 dB(A)) mit
Betrieb des Skiliftes maximal ausgeschdpft. In allen anderen Beurteilungszeiten wird der
Immissionsrichtwert (60 dB(A)) um mindestens 5 dB unterschritten.
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Damit ergibt sich fiir den Emissionsansatz 1 keine Uberschreitung der zuldssigen Schal-
limmissionsanteile fiir den Regelbetrieb.

Emissionsansatz 2 fiir sportliche GroBveranstaltungen auf dem Gesamtgelénde
- An- und Abfahrt der Zuschauer individuell mit Pkw zu den 4 Parkplatzen und mit Shuttle
- Betrieb der Beschallungsanlage mit Durchsagen und mit Musik wahrend der Veranstaltung
- Kommunikationsgerdusche der maximal 3000 Zuschauer im Auslaufbereich der groBBen
Sprungschanze
- Kommunikationsgerausche von 1000 Besuchern je h die zum oder vom Veranstaltungsge-
lande Richtung Parkplatz in der Ortslage laufen

Geht man davon aus, dass die ca. 154 Parkplatze voll belegt werden und flr jeden Stellplatz
durchschnittlich 3 Bewegungen (eine Bewegung entspricht An- oder Abfahrt) pro Tag stattfinden,
so ergeben sich fir die 4 Parkplatze 462 Pkw-Bewegungen (29 je h) bis zum Parkplatz 4 und
318 Bewegungen (20 je h) stdlich des Parkplatzes 4 zu den Parkplatzen 1, 2 und 3.
Da keine detaillierten Angaben vorliegen zur Anzahl der Zuschauer die zu Fuf3 oder mit Shuttle
zum Veranstaltungsort gelangen, wird von folgenden Annahmen ausgegangen.

1. Der GrofB3teil der Zuschauer geht zu FuBB zum Veranstaltungsort

2. Weiterhin werden pauschal 25 Fahrten (50 Fahrten gesamt, 3 je h) fir den Shuttle (Klein-

transporter bis 3,5t) von den Parkplatzen im Ort zum Veranstaltungsort berlicksichtigt.

Damit ergeben sich folgende Emissionen nach RLS 90 fur die éffentliche StraBe (Maximalabschat-
zung):
Tags nachts Lmet  Lmen
Fahrstrecke 1 bis Parkplatz 5 31 Pkw/h 19 Pkw/h 45,8 43,5
Fahrstrecke 2 (Parkpl.4 bis Parkplatz 3) 23 Pkw/h 19 Pkw/h 443 43,5

Die Ausbreitungsrechnung fir den anlagenbezogenen Verkehr auf der éffentlichen Stra3e fir

Emissionsansatz 2 kann der Anlage 9.2 entnommen werden.

Far die 5 Parkplatze ergeben sich nach Parkplatzlarmstudie (Berechnung in Anlage 12) folgende

Emissionen (Maximalanséatze):

Einwirkzeit Bewegungen Lw Lw-
gesamt je h und Stellplatz dB(A) dB(A)/m?2

Tags 154 0,2 89,8 53,9

Nachts 154 1,0 91,4 55,5
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Die Berechnung fir die Tagzeit erfolgte nach dem zusammengefassten Verfahren (inkl. Park-
Suchverkehr, Kp) und fir die Nacht ohne Parksuchverkehr (ohne Kp).

Far die Kommunikationsgerdusche der Besucher werden Berechnungen in Anlehnung an den
Punkt 15.2.6 der VDI 3770:2012 (Zuschauergerausche bei Leichtathletikveranstaltungen) durchge-
fuhrt. Danach ergeben sich die Zuschauergerausche je m2 nach folgender Formel:
L wa=85dB + 10lg (n"/n+ ) — 15 dB n- - Zuschauer je m?
Nwo— 1m2

In dieser Formel ist ein Zeitanteil von 3% fur ZuschaueraufBerungen enthalten.
Geht man dabei von 2 Zuschauern je m? aus, so ergibt sich eine spezifische Schallleistung von
73 dB(A)/m? flr die Zuschauerflache und eine Gesamtschallleistung von 104,8 dB(A) flr die Zu-
schauer.
Far die Kommunikationsgerdusche der ca. 1000 Besucher/h, die zum oder vom Veranstaltungsge-
lande laufen, ergeben sich nach VDI3770 folgende Emissionen:

- Gesamt-Schallleistung nach Punkt 17 der VDI 3770 mit gehobener Lautstarke

Lw = 97 dB(A)
- Impulszuschlag nach Gleichung (26) der VDI 3770 K; = -2,6 dB
- Spezifische Schallleistung fir eine Gehgeschwindigkeit von 1 m/s, L, = 58,8 dB(A)/m

FUr die Lautsprecherdurchsagen tber die Beschallungsanlage und Musik zwischendurch wird in
Anlehnung an den Punkt 15.2.5 der VDI 3770:2012 von folgenden Bedingungen ausgegangen:
- Schallleistungspegel Lwaeq = 120 dB (entspricht etwa einem Versorgungspegel von
ca. 70 dB(A) in 100 m Abstand) plus 3 dB Impulszuschlag ergibt 123 dB Gesamtschallleis-
tung, die fir Variante 1 auf zwei Lautsprecherstandorte im Stiden und Norden verteilt wer-
den. Damit ergibt sich eine Schallleistung von 120 dB(A) (inkl. Impulszuschlag) je Lautspre-
cherstandort.
- Zusatzlich wurde eine Berechnung durchgefiihrt, bei dem nur der Lautsprecherstandort im
Suden mit der Gesamtschallleistung von 123 dB(A) (Variante 2) bertcksichtigt wurde.

Das Rechenmodell mit der Lage der Ersatzschallquellen ist in Anlage 7 dargestellt und die Aus-

breitungsrechnung flr den Emissionsansatz 2 kann den Anlagen 9 und 9.1 entnommen werden.
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Ergebnisse flir Emissionsansatz 2:

Die Berechnungen zeigen, dass der Betrieb der Beschallungsanlagen fir Durchsagen und Musik
die Schallimmissionen an den beiden Immissionspunkten bestimmt. Dabei wurde von einer Maxi-
malabschatzung mit durchgangiger Beschallung wahrend der Veranstaltung (gesamter Beurtei-
lungszeitraum) ausgegangen.

Variante 1 (zwei Lautsprecherstandorte), Anlage 9

Fir die Berechnungen mit zwei Lautsprecherstandorten im Norden und Stiden (Variante 1) erge-
ben sich an beiden Immissionspunkten Schallimmissionsanteile von 66 dB(A). Da fir die Ton- und
Informationshaltigkeit (Sprachverstandlichkeit der Durchsagen) ein Zuschlag bis 6 dB mdglich ist,
ergibt sich ein maximaler Gesamt-Beurteilungspegel von 72 dB(A). Damit kénnten mit dieser Vari-
ante der Beschallung Uberschreitungen des Richtwertes fiir seltene Ereignisse auBerhalb und in-
nerhalb der Ruhezeit nicht ausgeschlossen werden.

Variante 2 (nur Lautsprecherstandorte im Siiden), Anlage 9.1

Far die Variante bei der nur Lautsprecherstandorte im Stiden vorhanden sind, ergeben sich
Schallimmissionsanteile bis maximal 59 dB(A) am Immissionspunkt IP 1.

Wenn man vom ungunstigsten Fall ausgeht, dass noch 6 dB Zuschlag flr die Ton- und Informa-
tionshaltigkeit vergeben werden missten, wiirde sich ein Gesamt-Beurteilungspegel von 65 dB(A)
ergeben. Damit wiirde der Richtwert flr seltene Ereignisse auBBerhalb der Ruhezeit mindestens um
5 dB unterschritten und innerhalb der Ruhezeit (z.B. sonntags 13 — 15 Uhr) maximal ausgeschopft.
Der Immissionsrichtwert flir den Regelbetrieb wird in jedem Fall Gberschritten.

Fir die kommenden und gehenden Besucher (1000 /h) ergeben sich in Anlage 9.3 an den Immissi-
onspunkten IP 1 und IP 2 nur Schalldruckpegel von 37 dB(A) und 31 dB(A). Lediglich an den
Wohngebauden direkt neben der StraBe sind relevante Schalldruckpegel bis 48 dB(A) zu erwarten.

Fdr den anlagenbezogenen Verkehr auf der éffentlichen StraBBe ergeben sich in Anlage 9.2 an den
Immissionspunkten IP 1 und IP 2 nur Schalldruckpegel von 45 dB(A) und 39 dB(A). Lediglich an
den Wohngebauden direkt neben der StralBe (IP-Stral3e) sind relevante Schalldruckpegel bis tags
58 dB(A) und nachts 55 dB(A) zu erwarten. Fir die Nachtzeit wurde von einer Maximalabschat-
zung ausgegangen, bei der auf allen 4 Parkplatzen die Pkw innerhalb einer Stunde abfahren.
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Emissionsansatz 3 fiir Musikveranstaltungen (Eré6ffnungs- oder AbschluBfeier)

Da die bisherigen Berechnungen zeigen, dass die Beschallungsanlage pegelbestimmend ist, wur-
den die Berechnungen fir Emissionsansatz 3 nur fir die Beschallungsanlage durchgefihrt.

Des Weiteren wurde davon ausgegangen, dass bei diesen Veranstaltungen die Beschallung fir
ca. 1000 Besucher ausgelegt wird.

Im Vorfeld muss darauf hingewiesen werden, dass fiir Veranstaltungsorte ohne fest instal-
lierte Beschallungsanlage Schallimmissionsprognosen mit einer gréBeren Ungenauigkeit
behaftet sein kdnnen.

Diese Ungenauigkeit resultiert aus der Unsicherheit beziiglich der eingesetzten Beschal-
lungsanlagen, die alle eine unterschiedliche Abstrahlcharakteristik haben kénnen und aus
der Unsicherheit beziiglich des Aufstellungsortes der Beschallungsanlage. Zusatzlich erge-
ben sich groBe Unsicherheiten aufgrund der Schwankungsbreite der Emissionen fiir unter-
schiedliche Musikrichtungen.

Deshalb sind dazu nur orientierende Berechnungen maoglich.

Dabei wurde nach Angaben aus Quelle [16] von folgenden Randbedingungen ausgegangen:
- Die Beschallungsanlagen wurden als Punktschallquellen bertcksichtigt, Richtwirkungen
wurden vernachlassigt.
- Die Beschallungsanlagen wurden im sudlichen Bereich der Teilflache TF2 in 2 m Hohe an-
geordnet.
- Es wurde von einer zu beschallenden Flache von 500 m? und einer Zuschauerzahl von

1000 bis 2000 Zuschauern ausgegangen. Dieser Ansatz entspricht Kleinbthnen.

Nach Quelle [16] ergibt sich die Schallleistung Lwa nach folgender Formel (8) fir Kleinblhnen:
Lwa=Lva+8dB +10%Ig (A) + K Lva Versorgungspegel in dB(A)
85 dB(A) fur Kleinblhne
A zu beschallende Flache in m2
Ka Genrekorrektur, 0 dB

Danach ergibt sich eine Schallleistung von 120 dB(A). Zuséatzlich ist immissionsseitig die Impuls-
haltigkeit, sowie die Ton- und Informationshaltigkeit zu berilcksichtigen. Fir die Impulshaltigkeit
wird nach Quelle [16] pauschal ein Zuschlag von 4 dB vergeben.

Damit ergibt sich fir Musikveranstaltungen fiir 1000 — 2000 Besucher ein Schallleistungspegel
von Lwa = 124 dB(A) (inkl. Impulszuschlag)
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Zur Erhéhung der Prognosegenauigkeit wurde die Ausbreitungsrechnung mit einem Frequenz-
spektrum in Terzbandbreite aus Quelle [16] (mittleres Spektrum fiir Kleinblhnen) durchgefihrt.
Das Terzspektrum der Schallleistung kann Anlage 10.1 entnommen werden.

Das Rechenmodell mit der Lage der Ersatzschallquellen ist in Anlage 7 dargestellt und die Aus-
breitungsrechnung fiir den Emissionsansatz 3 (nur Beschallungsanlage) kann der Anlage 10 ent-

nommen werden.

Ergebnisse flir Emissionsansatz 3:

Wie den orientierenden Berechnungen in Anlage 10 zu entnehmen ist, ergibt sich am IP 1 ein
Schallimmissionsanteil von 59 dB(A) und am IP 2 ergibt sich ein Schallimmissionsanteil von

54 dB(A). Geht man davon aus, dass im ungunstigsten Fall noch ein Ton- und Informationszu-
schlag von 6 dB vergeben werden muss, so ergibt sich auBerhalb der Ruhezeit ein Beurteilungs-
pegel von maximal 65 dB(A) und eine Unterschreitung des Richtwertes von 70 dB(A) um mindes-
tens 5 dB. Dabei wurde noch keine zeitliche Korrektur bertcksichtigt, die zusatzlich zu einer Ver-
ringerung des Beurteilungspegels fuhrt. Das bedeutet je nach Dauer der Veranstaltung auBerhalb
der Ruhezeit waren noch héhere Schallleistungspegel der Beschallungsanlage mdglich. Dies ware
z.B. wichtig flr Musikveranstaltungen der Genrekategorie 3 nach Quelle [16]. Dazu zahlen Genres
wie Elektro, Techno, Hip-Hop, Schlager, moderne Rockmusik, Metal oder Punk. Fir derartige Ver-
anstaltungen sind 4 dB héhere Versorgungspegel anzusetzen.

Tritt der Schallimmissionsanteil von 65 dB(A) 2 h innerhalb der Ruhezeit auf (z.B. 20 — 22 Uhr) so
ergibt sich eine Ausschépfung des Richtwertes und die in der Berechnung verwendete Schallleis-
tung von 124 dB(A) (inkl. Impulszuschlag) darf in dieser Zeit nicht Gberschritten werden.

Bei Veranstaltungen die Uber 22 Uhr hinausgehen, ergibt sich in der ungtinstigsten Stunde eine
Uberschreitung des Richtwertes von 55 dB(A) um 10 dB.

Die Ergebnisse ergeben sich auch fur Musikveranstaltungen die nicht im Rahmen von sportlichen
Veranstaltungen stattfinden, wie z.B. Rennsteig Air-Party und die nach Freizeitlarm-Richtlinie beur-
teilt werden.

Der Immissionsrichtwert fir den Regelbetrieb wird in jedem Fall Gberschritten.

Emissionsansatz 4 fiir Kartrennen
Nach Angaben des Veranstalters ist von folgenden Ablauf der Veranstaltung auszugehen:
- Die Veranstaltung findet in der Zeit von 9.00 — 18.00 Uhr an einem Tag statt.
- Esist von ca. 200 Zuschauern auszugehen.
- Es starten insgesamt 10 Rennkarts, wovon nur 2 Rennkarts gleichzeitig auf der Strecke
sind.
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- Das Training findet in der Zeit von 10 — 12 Uhr statt und das Rennen findet in der Zeit von
13 — 15 Uhr statt.

- Wahrend der Veranstaltung erfolgen Sprachdurchsagen Uber Lautsprecher mit Angaben zu
den Startern, den einzelnen Ergebnissen und sonstigen Infos.

- Nach der Rennveranstaltung findet eine Abschluss Veranstaltung mit Musik vom DJ statt.

Nach den vorliegenden Angaben der Veranstalter und Angaben aus Quelle [17] ist fUr die Kartren-
nen von folgenden Randbedingungen auszugehen:

- Es werden generell nationale Rennkarts eingesetzt die den Anforderungen des DMSB ge-
nigen und damit einen Schallleistungspegel von Lwa <= 122 dB(A) inkl. Impulszuschlag
einhalten

- Nach Angaben der Veranstalter der Kartrennen befinden sich maximal 2 Karts gleichzeitig
auf der Strecke.

- Der Gesamtschallleistungspegel fur 2 Rennkarts von 125 dB(A) (aufgerundet) wurde auf
der Kartstrecke mit einer Lange von 452 m energetisch verteilt. Damit ergibt sich eine spe-
zifische Schallleistung von 98,4 dB(A)/m flr die Kartstrecke.

- Die Emissionen fir die Lautsprecherdurchsagen wurden vernachlassigt.

Das Rechenmodell mit der Lage der Ersatzschallquelle ist in Anlage 7 dargestellt und die Ausbrei-

tungsrechnung fir den Emissionsansatz 4 kann der Anlage 11 entnommen werden.

Ergebnisse fiir Emissionsansatz 4:

Wie der Anlage 11 zu entnehmen ist, ergibt sich an den beiden Immissionspunkten ein
Schallimmissionsanteil von 65 dB(A). Wenn die Rennkarts im unguinstigsten Fall sonntags in der
Ruhezeit von 13 — 15 Uhr fahren, entspricht der Schallimmissionsanteil dem Beurteilungspegel
und der Richtwert fir seltene Ereignisse in der Ruhezeit von 65 dB(A) wird ausgeschopft. Flr den
Rennbetrieb auBerhalb der Ruhezeit ist eine Unterschreitung des Richtwertes von 70 dB(A) sicher

anzunehmen.

Fdr die Musikveranstaltung nach dem Rennen in der Zeit von 18 — 22 Uhr kénnen die Ergebnisse

des Emissionsansatzes 3 Ubernommen werden.

Das bedeutet, wenn die Beschallungsanlagen im stdlichen Bereich der Teilflache TF2 angeordnet
werden und einen mittleren Schallleistungspegel von 124 dB(A) inkl. Impulszuschlag einhalten, ist
die Einhaltung des Richtwertes von 65 dB(A) fir den ungunstigsten Zeitraum in der Ruhezeit von

20 — 22 Uhr zu erwarten.
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11.2  kurzzeitige Gerauschspitzen

Relevante Kurzzeitige Gerduschspitzen sind durch folgende Vorgange zu erwarten:
- Parkvorgange auf den Pkw-Parkplatzen mit Lwa max = 98 dB(A), tags + nachts
- LKW-Verkehr und Pistenbully, z.B. Bremsimpuls auf TF2, mit Lwamax = 115 dB(A), tags
- Musikgerausche mit Spitzenpegeln 13 dB lber Versorgungspegel auf TF2,
mit Lwamax = 134 dB(A), tags und nachts

Das Rechenmodell mit der Lage der Ersatzschallquelle ist in Anlage 7 dargestellt und die Ausbrei-
tungsrechnung far die kurzzeitigen Gerauschspitzen kann der Anlage 13 entnommen werden.

12. Zusammenfassung und Diskussion

Im Rahmen der vorliegenden Schallimmissionsprognose wurden schalltechnische Berechnungen
fir den im Vorentwurf vorliegenden Bebauungsplan ,Skiarena“ - Stadt Brotterode-Trusetal durch-
gefiihrt. Die Lage des Plangebietes kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1 entnommen werden.
Eine Kopie des Vorentwurfes zum B-Plan ist in Anlage 2 dargestellt.

Im Plangebiet sind die im B-Plan aufgefihrten Sportanlagen im Wesentlichen schon vorhanden
und werden seit Jahren genutzt. Allerdings sollen die Anlagen saniert werden und weitere Ge-
baude, wie das Multifunktuionsgebdude, errichtet werden. Angaben zum Plangebiet kbnnen dem
Punkt 7.1 enthommen werden.

Geman Auftrag sind im Rahmen der vorliegenden Prognose Emissionskontingente fiir die Flachen
des Plangebietes festzulegen, von denen die Larmemissionen zu erwarten sind. Dabei ist die Vor-
belastung zu bertcksichtigen.

Die Berechnungen sind gemaf Auftrag nach DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit

DIN 45691:2006-12 durchzufiihren.

Im Einwirkungsbereich des Plangebietes wurden insgesamt 2 Immissionspunkte an der vorhande-
nen und geplanten schutzwirdigen Bebauung festgelegt.

Die beiden Immissionspunkte liegen auBerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes.

In Abstimmung mit dem Landratsamt Schmalkalden- Meiningen, Untere Immissionsschutzbehérde,
und mit der Stadt Brotterode wurde fiir die Immissionspunkte von einer Schutzwirdigkeit ausge-
gangen, die einem Mischgebiet entspricht.

Die Lage der Immissionspunkte kann den Anlagen 2 und 3.1, sowie den Angaben unter Punkt 6

entnommen werden. Auf Fotos der Immissionspunkte wurde aus Datenschutzgriinden verzichtet.
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Im Rahmen eines Ortstermins wurden keine weiteren Sportanlagen auBerhalb des Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes ,Skiarena“ festgestellt, von denen eine relevante Vorbelastung zu er-

warten ist. Deshalb konnte auf Untersuchungen dazu verzichtet werden.

Angaben zur geplanten Nutzung der Anlagen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind dem
Nutzungskonzept in Anlage 4 zu entnehmen.

Als Hauptemittenten im Geltungsbereich des B-Planes sind die mobilen Beschneiungsanlagen
(Schneekanonen, Pistenbully usw.) und die oft bei Veranstaltung eingesetzten Beschallungsanla-
gen im Bereich der Teilflache TF2 anzusehen.

Detaillierte Angaben zu den empfohlenen textlichen Festsetzungen fir den B-Plan auf der Basis
der DIN 45691 kdnnen dem Punkt 8.1.6 entnommen werden.

Hinweise zur Anwendung der Emissionskontingente und Immissionskontingente im Genehmi-
gungsverfahren, sind dem Punkt 9 zu entnehmen.

Die Lage der Teilflachen TF1 bis TF6 ist im Rechenmodell in Anlage 5 dargestellt.

Eine Kontrolle der Emissionskontingente bezuglich der Einhaltung der zuldssigen Schallimmissi-
onsanteile an den beiden Immissionspunkten wurde Uber die Ausbreitungsrechnung nach

DIN 45691 in Anlage 6 durchgefihrt. Die Anlage 6 zeigt, dass die Schalltechnische Orientierungs-
werte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 fir Mischgebiet eingehalten werden.

Die ermittelten Emissionskontingente gelten generell fir den Regelbetrieb (Training, Freizeitsport,
kleinere Veranstaltungen, Beschneiung usw.) ohne Nutzung gréBerer Beschallungsanlagen.

Zur Erhéhung der Prognosesicherheit wurden weiterhin rechnerische Untersuchungen zu konkre-
ten Emissionssituationen durchgefiihrt, fir die relevante Larmemissionen zu erwarten sind.

Dabei wurden folgende Emissionssituationen untersucht:

Emissionsansatz 1 fiir Beschneiung und Praparierung der Flachen auf Teilflache TF2
Emissionsansatz 2 fiir sportliche GroBveranstaltungen auf dem Gesamtgelénde
Emissionsansatz 3 fiir Musikveranstaltungen (Er6ffnungs- oder AbschluBfeier)
Emissionsansatz 4 fiir Kartrennen

Detaillierte Angaben zu den Emissionsanséatzen und den Ergebnissen dieser Untersuchungen sind
dem Punkt 11 zu entnehmen.

Aus den Berechnungen ergeben sich folgende Erkenntnisse:
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Emissionsansatz 1

Die Beschneiung und Praparierung der Anlagen kann tags und nachts erfolgen. Zur Nachtzeit
ddrfen im Rahmen des Regelbetriebes (Einhaltung der Emissionskontingente) allerdings nur
3 Schneekanonen eingesetzt werden und keine Fahrzeuge zum Verteilen und transportieren

von Schnee. Dies ware nur im Rahmen seltener Ereignisse mdglich.

Emissionsansatz 2

Die Beschallungsanlage ist pegelbestimmend. Fir derartige Veranstaltungen wird empfohlen,
dass die Beschallungsanlage im stdlichen Bereich der Teilflache TF2 aufgestellt wird (ent-
spricht Variante 2). Bei Einhaltung eines Schallleistungspegels von maximal 123 dB(A) (inkl.
Impulszuschlag) sind an der néchsten Wohnbebauung keine Uberschreitungen des Richtwer-
tes fUr seltene Ereignisse auBerhalb und innerhalb der Ruhezeit zu erwarten. AuBBerhalb der
Ruhezeit wéaren auch 3 — 5 dB héhere Schallleistungspegel méglich.

Nach Realisierung des geplanten Multifunktionsgebdudes ware auch eine Aufstellung der
Beschallungsanlage stdlich des Multifunktionsgebaudes mit Ausrichtung nach Stiden méglich.
Die H6he der méglichen Schallleistung sollte dann mit den realen Abmessungen des
Multifunktionsgebaudes neu berechnet werden.

Derartige Veranstaltungen sind nur im Rahmen seltener Ereignisse nach §5 der 18. BImSchV

zur Tagzeit moglich.

Emissionsansatz 3

Auf der Grundlage des Emissionsansatzes flr Kleinblhnen [16] mit einer zu beschallenden
Flache von 500 m2 und 1000 — 2000 Besuchern wurde eine erforderliche Schallleistung von
124 dB(A) inkl. Impulszuschlag berechnet. Dieser Schallleistungspegel flihrt im ungtnstigsten
Fall (mit Zuschlag fir Ton- und Informationshaltigkeit) zu einem Schallimmissionsanteil von
65 dB(A) am nachsten Immissionspunkt. Damit kénnte die Schallleistung auBerhalb der
Ruhezeit je nach Einwirkzeit um 5 dB und mehr erhéht werden und innerhalb der Ruhezeit
muUsste der Schallleistungspegel auf 124 dB (inkl. Impulszuschlag) begrenzt werden.

FOr Musikveranstaltungen die nicht im Rahmen sportlicher Veranstaltungen stattfinden und die
nach Freizeitlarm Richtlinie [11] beurteilt werden gilt tags der Richtwert von 70 dB(A) fur
seltene Ereignisse. Das bedeutet je nach Lange der Einwirkzeit sind ca. 5 dB héhere
Schallleistungspegel méglich. Dies ware z.B. wichtig fir Musikveranstaltungen der
Genrekategorie 3 nach Quelle [16]. Dazu zahlen Genres wie Elektro, Techno, Hip-Hop,

Schlager, moderne Rockmusik, Metal oder Punk.
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Far derartige Veranstaltungen sind 4 dB héhere Versorgungspegel anzusetzen.
Veranstaltungen nach Emissionsansatz 3 sind nur im Rahmen seltener Veranstaltungen/Ereig-
nisse zur Tagzeit méglich. Ein Betrieb nach 22 Uhr ist nur mit Ausnahmegenehmigung und da-
mit nach hinten verschobener Nachtzeit méglich, da der Richtwert nachts fir seltene Ereig-
nisse um 10 dB Uberschritten werden kann.

Emissionsansatz 4

Wenn maximal 2 Rennkarts im ungtnstigsten Fall sonntags in der Ruhezeit von 13 — 15 Uhr
fahren, entspricht der Schallimmissionsanteil dem Beurteilungspegel und der Richtwert fiir sel-
tene Ereignisse in der Ruhezeit von 65 dB(A) wird ausgeschépft. Fir den Rennbetrieb auBer-
halb der Ruhezeit ist eine Unterschreitung des Richtwertes von 70 dB(A) sicher anzunehmen.
Veranstaltungen nach Emissionsansatz 4 sind nur im Rahmen seltener Veranstaltungen

zur Tagzeit moglich.

Grundsatzlich gilt das seltene Veranstaltungen nach 18. BlmschV, oder seltene Ereignisse nach
Freizeitlarm Richtlinie nur an 18 Tagen im Jahr mdglich sind. Dies gilt fir die Summe derartiger

Veranstaltungen nach beiden Vorschriften.

Die genauen Vorschriften zu diesen Veranstaltungen sind den Quellen [5] und [11] zu entnehmen.
Wenn Beschallungsanlagen bei Veranstaltungen eingesetzt werden, die den Richtwert fir den Re-
gelbetrieb einhalten sollen (tags 60 dB(A) und nachts 45 dB(A)), so sind die Schallleistungspegel
dieser Anlagen auf tags (auBerhalb der Ruhezeit) auf 116 dB(A) (gemessen als &quivalenter Dau-
erschallpegel) oder 119 dB(A) (gemessen als Taktmaximalpegel, inkl. Impulszuschlag) zu begren-
zen. Innerhalb der Ruhezeit muss die Schallleistung um 5 dB reduziert werden.

Eine Selbstkontrolle ist Gber orientierende Messungen mdglich. So sollte in 50 m Abstand in Rich-
tung Wohnbebauung (Norden) der gemessene aquivalente Dauerschallpegel ohne Impulszuschlag
mindestens 45 dB und mit Impulszuschlag mindestens 41 dB unter dem einzuhaltenden Schallleis-
tungspegel liegen.

Grundsatzlich muss darauf hingewiesen werden, dass die Prognose von Gerduschen die durch
Beschallungsanlagen verursacht werden einer héheren Prognoseungenauigkeit unterliegen.

Im vorliegenden Fall wurden die Beschallungsanlagen als Punktschallquellen mit Kugelcharakteris-
tik angenommen. Abweichend dazu kénnen Beschallungsanlagen sehr unterschiedliche Ab-
strahlcharakteristiken haben. Deshalb kann die Ausrichtung der Lautsprecher eine wichtige Rolle

spielen.
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Grundsatzlich sind an den Immissionspunkten im Norden geringere Schallimmissionsanteile (als
berechnet) zu erwarten, wenn die Lautsprecher nach Osten oder Westen ausgerichtet werden.
Nach Errichtung des Multifunktionsgebaudes im Norden der Teilflache TF2 kann auch die Aufstel-
lung der Beschallungsanlagen sudlich des Multifunktionsgebaudes, mit Ausrichtung nach Stden,
von Vorteil sein. Da zu den eingesetzten Beschallungsanlagen und deren Standorten keinerlei In-

formationen vorliegen, sind genauere Berechnungen nicht méglich.

Die orientierenden Berechnungen zum anlagenbezogenen Verkehr auf der éffentlichen StraBe in
Anlage 9.2 (Emissionsansatz siehe Seite 17) fihrten am Wohnhaus SchitzenhofstraBe 19 zu Be-
urteilungspegeln von tags 58 dB(A) und nachts 55 dB(A). Damit wirde der Immissionsgrenzwert
der 16. BImSchV tags um 6 dB unterschritten und nachts um 1 dB Uberschritten.

Angaben zu kurzzeitigen Gerauschspitzen kénnen dem Punkt 11.2 entnommen werden. Den Aus-
breitungsrechnungen in Anlage 13 ist zu entnehmen, dass sich die héchsten Pegelspitzen durch
die Musikgerausche bei gréBeren Musikveranstaltungen ergeben kénnen. Dabei kénnen kurzzei-
tige Gerduschspitzen bis 71 dB(A) am IP1 auftreten. Damit wirde tags der zuldssige Spitzenpegel
von 90 dB(A) eingehalten und nachts kdnnte der zuldssige Spitzenpegel von 65 dB(A) um 6 dB

uberschritten werden.

Eisenach, den 13.12.2024

B. ol

Dipl.-Ing. Bernhard Frank Dipl.-Ing.(FH) Schellenberger,
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Ubersichtsplan mit Lage des Plangebietes




Bebauungsplan Sondergbiet Freizeit und Erholung "Skiarena" - Stadt Brotterode-Trusetal

Bestandsangaben
@ Gebaudebestand (ALKIS)
2201 Flursticksnummer (ALKIS)

— Flursticksgrenze (ALKIS)
P Flurgrenze (ALKIS)
A0 Vermatung (in Meter)
e Gelandehshe in Meter Gber NHN (Normalhshennull)
[TTTTITTT Boschung (eingemessen)
Wege (eingemessen)
=r ] Skisprungschanzen (eingemessen)
Liftanlage (eingemessen)

Straken, Wege (eingemessen)

befestigte Flichen (eingemessen)

109

191

4260185

azanes

3341185

Leiteinri i Zaune

fuunumin o} Treppenanlagen, Stufen (eingemessen)

112

224115

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN (Teil A)

Planzeichenerklarung

1. Art der baulichen Nutzung
gem. § 9 (1) 1 BauGB / § 11 BauNVO

sonstiges Sondergebiet "Skiarena" (SO SKA)
mit Nummerierung der Baufidche (SKA 1)
hier: -Sportstatten sowie Freizeit und Erholung

sonstiges Sondergebiet "Skilift" (SO SKL)
mit Nummerierung der Baufiéche (SKL 1)
hier: -Fremdenverkehr

R der baulichen Nutzung
em. § 9 (1) 1 BauGB, §§ 16, 18 und 19 BauNvVO

Oberkante der baulichen Anlage in m
iber Normalhohennull (NHN)

Oberkante der baulichen Anlage in m
iber vorhandenem vermessenen Gelnde

Grundflachenzahl

3. Baugrenzen
gem. § 9 (1) 2 BauGB / § 23 BauNVO
— Baugrenze

6. Verkehrsflachen
gem. § 9 (1) 11 BauGB

Strassenbegrenzungsinie auch
besonderer Zweckbestimmung

Stratenverkehrsflache
hier: -Gffentiiche Verkehrsfiziche

besonderer i
hier: -dffentiche Erschiiefungsstrae mit Num-
erierung

besonderer
hier: -Gffentiicher Parkplatz mit

144

9. Grunflachen

gem. § 9 (1) 15 BauGB
dffentiiche Griinfiachen
hier: -Homschlitienstrecke

offentiche Grinfichen
hier: -Begleitgriin Homschiittenstrecke und Skilt

offentiche Grinflachen
hier: -Eingriinung Skiarena

ﬂ sffentiche Grunfiachen
hi

jer: -SiraBenbegleitgrin

offentiche Grunfiachen
hier: -Aufstiegshilfe-Trasse

offentiche Grunfiachen
hier: -Skilift-Trasse

12. Flachen fur Wald
gem. § 9 (1) 18 b BauGB

- Flachen fur Wald

13. MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
gem. § 9 (1) 20 BauGB

zum Schutz, zur Pflege und zur
[ Entwicklung von Natur und Landschaft mit
Kennzeichnung der MaRnahme
hier: i

besonderer i
hier: -private Belriebsstraie mit Nummerierung

besonderer
hier: -private FuRwegeverbindung

7. Flachen fir Versorgungsanlagen, Abwasserbe-
seitigung
gem. § 9 (1) 12 BauGB

Flichen fir die Versorgung
hier: -Teich zur Versorgung der
mit i

Flohen fr di Versorgung
hier. -Pumpstation zur Versorgung der
Schneekanonen

(§9 (1) 20 BauGB)

Umgrenzung von Fliichen zum Anpfianzen von
Baumen, Stréuchern und sonstigen

Vor dem Seimberg

Gemarkung Brotterode
Flur 27

16. Eigene Planzeichen
—o—o— Liftanlage
Nachrichtliche Ubernahme
13. Malknahmen und Flachen fiur Manahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft gem. § 9 (6) BauGB

Naturpark "Thiringer Wald" (§ 9 Abs. 6 BauGB -
nachrichtiiche Ubemnahme ohne Gewahr)

Landschaftsschutzgebiet "Thiringer Wald" (§ 9
m’ Abs. 6 BauGB - nachrichtiiche Ubernahme ohne
Gewahr)
15. sonstige Planzeichen
Flachen Biotop geméiR § 30 BNatSchG i. V. m. §
s.

15
ThirNalG (§  Abs. 6 BauGB - nachrichtiiche Uber-
nahme ohne Gewahr)

mit Kennzeichnung der MaBnahme
hier:-Ersatzmafinanme [E1] (§ 9 (1) 20 BauGB)

15. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
hier: -Abgrenzung Art und MaR der Nutzung
~Verkehrsflachen besonderer Zweck-
bestimmung
-Grinflachen

Flachen Biot 8 § 30 BNaSchG . V. m. § 15
& ThiirNatG - Prifung Zustand notwendig! (§ 9 Abs. 6
BauGB - nachrichtliche Ubernahme ohne Gewahr)
Linien Biotop gema § 30 BNatSchG i. V. m. § 15
ThurNatG - Prifung Zustand notwendig! (§ 9 Abs.
6 BauGB - nachrichtiche Ubemanme ohne Gewaihr)
Punkt Biotop gemas § 30 BNatSchG i. V. m. § 15
ThiirNatG - (§ 9 Abs. 6 BauGB - nachrichtliche Uber-
nahme ohne Gewahr)

Waldabstand gema § 26 Abs. 5 ThirWaldG
(§ 9 Abs. 6 BauGB - nachrichtiiche Ubernahme
ohne Gewahr)

[Homschiittenstrecke-Starf]

[Skiroller
recke

Schitzenbaum

1235

Gemarkung Brotterode
Flur 26

NUTZUNGSSCHABLONEN (Teil B)
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1. Einfuhrung

,Boah ist das hoch®, ,Tolle Einblicke, die man sonst nicht erhalt®, ,Beeindruckend®,
,Genial und einzigartig®, ,Guter Startpunkt fur eine Wanderung® - dies sind Aussagen,
die Gaste auf der touristischen Bewertungsplattform TripAdvisor zur Olympiaschanze
in Garmisch-Partenkirchen tatigen.

Die bayerische Skisprunganlage mit Olympiavergangenheit kann als ein touristischer
Attraktionspunkt mit einer gewissen Faszination bezeichnet werden. Auch wenn
Garmisch-Partenkirchen ein grol3es Portfolio an touristischen Attraktionen aufweisen
kann, dient die Skisprungschanze als Aushangeschild und Touristenmagnet.

Davon unabhangig hat sich der Sport Skispringen insgesamt mit seinen
Schanzenanlagen zu einer Art ,Popkultur” entwickelt und begeistert viele Menschen.
Diese Faszination speist sich sich aus der Wertschatzung und Anerkennung fur den
Wagemut und das Konnen aktiver Skispringer.

Auch die Werner Lesser Il Skisprung Arena auf dem Seimberg bietet einen Blickfang.
Sie uberstrahlt den Ortsteil Brotterode nahezu aus jedem Blickwinkel und ist auch
daruber hinaus weithin sichtbar. Gerade die Sichtbarkeit vom Rennsteig und im
Speziellen vom GrofRen Inselberg aus bietet einen Ansatzpunkt und die Chance, diese
Attraktionspunkte touristisch zu entwickeln, indem sie miteinander verbunden und
aufeinander abgestimmt werden. Die Skisprunganlage auf dem Seimberg wird durch
die oben beschriebene Faszination ein Zugpferd fur die weitere touristische
Entwicklung entsprechend der Tourismusstrategie Thiringen 2025 und der
Tourismuskonzeption Thuringer Wald 2025 sein.

2. Ziel

Das Ziel des offen gehaltenen Gesamtprojektes fur das Plangebiet ist eine
Ganzjahreskonzeption zur sporttouristischen Nutzung des Areals am und auf dem
Seimberg mit der ,Werner Lesser Il Skisprung Arena“ als Ankerpunkt.

3. Themen- und Handlungsfelder

Um den Tourismus rund um die Schanze zu entwickeln, ist der Ausbau der
Basisinfrastruktur und die Steigerung der Qualitat notwendig. Um den Ort sowie die
Schanze langfristig als landesweiten Kompetenzbeweis und auch als Einfallstor in die
Region Inselsberg zu positionieren, sind weitere Handlungsfelder und Themen
abzudecken.

3.1. Thiringer Talentleistungszentrum fiir Ski Nordisch

Leitgedanken des Wintersportvereins Brotterode sind neben dem Sport an sich, die
Nachwuchsforderung im Skispringen und in Nordischer Kombination. Als Thuringer
Leistungszentrum nimmt der Standort Brotterode deshalb eine hohe Verantwortung im
Land wahr. Damit einher geht eine Ganzjahresnutzung fur Training, Wettkampfe und
viele Jugendsport- und Freizeitveranstaltungen, wie Ranglistenwettkampfe und
jahrlicher Sommerskitag der Jugend.
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3.2 Werner Lesser Il Skisprung Arena als Ankerpunkt

Das Areal rund um die Schanzenanlage am Seimberg soll zu einem Attraktionspunkt
mit Alleinstellungsmerkmal und hoher Aufenthaltsqualitat gestaltet werden. Kernpunkt
des Areals ist die Grol3schanze.

Der aktuelle Planungsstand sieht vor, zunachst die vorhandene historische
Groldschanze durch einen Neubau zu ersetzen. Auf dem Schanzenkopf ist denkbar
eine Aussichtsplattform einzurichten, die im Rahmen von Arenafuhrungen zuganglich
sein wird. Unterhalb des Schanzenturmes ist in mobiler Containerbauweise ein
Aufwarmraum fur die Athleten vorgesehen. Optional ist fur eine spatere Umsetzung
der Bau eines Schragaufzuges bzw. ein Liftes fur die sowohl sportliche als auch
touristische Nutzung parallel zum Schanzenauslauf denkbar.

Fur eine Aufwertung im Sinne einer touristischen Wertschopfung bedarf es dartber
hinaus weiterer Anstrengungen und Einrichtungen. Dazu gehoren insbesondere auch,
beispielsweise = Trauungen oder Familienfeiern mit Eventcharakter im
Kampfrichterturm stattfinden zu lassen.

Durch die beschriebenen Entwicklungen kann die Werner Lesser |l Skisprung Arena
in Zeiten ohne sportliche Nutzung im Rahmen von Skisprungveranstaltungen und —
trainings eine touristische Nutzung erfahren. Die touristische Nutzung wird hierbei
zeitlich deutlich Uberwiegen und in ca. elf Monaten moglich sein.

Insgesamt konnte die Schanzenanlage so selbst als touristischer Attraktionspunkt
gestaltet werden.

3.3 Aktivtourismus

Heutzutage ist Sport und Bewegung in seinen unterschiedlichen Auspragungen
allgegenwartig und ein elementarer Bestandteil der Freizeit- und Unterhaltungskultur.
Er gehort zum Lifestyle und fordert das Gemeinwohl unserer Gesellschaft.

Die naturraumlichen Gegebenheiten in Brotterode-Trusetal stellen dafur naturliche
Ressourcen im Uberfluss dar. Eine Initiative in diesem Bereich konnte dabei die
Entwicklungen im Aktivbereich in angrenzenden Kommunen in der Gesamtregion
,GrolRer Inselsberg“ ideal erganzen und daruber hinaus die Aktivregion Rennsteig
weiter starken. Um dies in geeigneter Weise fur Brotterode-Trusetal und die Region
,Grolder Inselsberg® in der Aktivregion Rennsteig voranzutreiben, sollten die im
Folgenden beschriebenen Bereiche des Natursports fokussiert werden.

3.3.1 Mountainbike

Stellenwert Mountainbiken

Mountainbiken (MTB) kann eine tragende Stltze bei der Entwicklung des Areals auf
dem Seimberg darstellen - dies aus zwei Grunden: Als erstes, um das generelle
touristische Interesse am Mountainbiken aufzugreifen und zu bedienen. Der zweite
Grund ist die angebotsseitige Findungsphase, in der sich der Deutschlandtourismus
hinsichtlich Mountainbike derzeit befindet. Die Nachfrage wird vom Land Thiringen als
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auch von vielen Touristikern inzwischen erkannt, jedoch bestehen vielerorts erhebliche
Hurden auf dem Weg zur Entwicklung ansprechender Mountainbike-Angebote.
Nutzungskonflikte mit Landeigentumern, Naturschutzern und anderen Natursportlern
wie Wanderern erschweren diese Entwicklung. Am Seimberg existieren dagegen
nahezu ideale Rahmenbedingungen zur Errichtung eines Mountainbike-Trailparks.

Zum einen sind die naturraumlichen Gegebenheiten im Umfeld der Schanze gegeben,
um ein attraktives Angebot entstehen zu lassen, und zum anderen sind nahezu alle
Flachen in kommunaler Hand.

Errichtung eines Trailparks

Ein MTB-Trailpark kann eine breite Gastegruppe bedienen. Auf entsprechenden Trails
konnen die Hohenmeter am Seimberg vom Mountainbike-Einsteiger bis zum
ambitionierten Amateur sowohl in der Abfahrt, bei einem mehr oder weniger horizontal
angelegten Flowtrail als auch beim Aufstieg nach personlichem Anforderungsprofil
gemeistert werden.

Ein Mountainbike-Trailpark beginnend am Gipfel des Seimberges im Bereich der
bestehenden Hornschlittenstrecke kann daruber hinaus ein tragender Stutzpfeiler der
Mountainbikekonzeption im Thuringer Wald werden. Dieser sollte 3 bis 4 Trails
umfassen. Mit gegenseitiger Anbindung zum bestehenden Downhillpark Bad Tabarz
kann die Region ,GrofRer Inselsberg” als attraktives Mountainbikezentrum etabliert
werden. Des Weiteren kann sich zusammen mit dem bestehenden Bikepark Oberhof
sowie der bestehenden Rennsteig Bikearena Steinach ein attraktives Mountainbike-
Angebot entlang der Mountainbike-Strecke Rennsteig entwickeln. Uber gegenseitige
Anbindungen konnte somit ein grof3flachiges Mountainbikenetz im Thuringer Wald
entstehen, welches wiederum gemeinsam einen grof3en Beitrag zur Aktivregion
Rennsteig leisten kann. Hierfur kdnnte ein angebundener MTB-Trailpark in Brotterode-
Trusetal als Triebfeder fungieren.

Beriicksichtigung E-Mountainbike

Bei der Etablierung eines MTB-Trailparks muss die rasante Entwicklung im Bereich E-
Mountainbikes berucksichtigt werden. Fur diese Zielgruppe wird eine erweiterte
Infrastruktur mit beispielsweise Akku-Ladestationen errichtet werden.

Infrastruktur

Neben zielgruppengerechten Unterkinften, die in der Ortslage in Form von Pensionen
und Hotels vorhanden sind, ist auf dem Gelande die Einrichtung einer kleinen (durch
einen Verein betriebenen) Schrauberwerkstatt im Funktionsgebaude denkbar.

3.3.2 Wandern

Ein grol3er Teil der deutschen Bevodlkerung kann zu den aktiven Wanderern gezahlt
werden. Ziel ist es, das vorhandene Angebot attraktiver zu gestalten und starker zu
nutzen. Neben einer starkeren und treffsicheren Ansprache von Tagestouristen soll
hierdurch auch die Verweildauer der Touristen erhoht werden. Dabei wird auf das
vorhandene Wanderwegenetz aufgebaut.
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Rennsteig-Leiter

Uber Rennsteig-Leitern existieren Verbindungswege, die angrenzende Ortschaften
und Sehenswurdigkeiten an den Rennsteig anbinden.

Die Rennsteig-Leiter Brotterode fuhrt vom Bad Vilbeler Platz zur Brotteréder Hutte und
ist 3,2 km lang. Denkbar ist, die Rennsteig-Leiter zuklnftig Uber die Schanzenanlage
am Seimberg zu fuhren. Auch eine Rennsteig-Schlaufe mit Einbindung der
Schanzenanlage ware denkbar. Der Blick vom Grolien Inselsberg auf die Schanze
erweckt mitunter Neugierde bei den Gasten.

Eine Aufgabe wird die Weiterentwicklung des Wanderangebotes in Brotterode-
Trusetal sowie die qualitative Aufwertung und die thematische Inwertsetzung der
vorhandenen Wanderwege und die Ausweisung neuer Wanderwege sein. Das gilt
insbesondere auch fur den Seimberg, der ab kommendem Jahr zugleich auf dessen
Sudseite Platz fur einen Bestattungswald bieten wird. Ein in Planung befindlicher
Themenweg, der legendare Skispringer, berihmte (einheimische) Personlichkeiten
und die Historie des Ortes abbilden soll, ware ein Beispiel dafur.

Infrastruktur

Zur weiteren Atftraktivitatssteigerung des Wanderangebotes ist eine auf die
Bedurfnisse der Wanderer ausgerichtete unterstitzende und weitestgehend
barrierefreie Infrastruktur einzurichten. Neben einer lickenlosen Wegebeschilderung
zahlen hierzu ansprechende Rastmoglichkeiten wie Sitzbanke oder Tischgruppen an
attraktiven Rastplatzen, beispielsweise an Aussichtspunkten. Auch Sinnesliegen
konnen die Rastmaoglichkeiten aufwerten.

Unentbehrlich ist die Einbindung gastronomischer Einrichtungen in die
Streckenverlaufe. So konnen die Ausgaben der Wanderer zu einer gesteigerten
regionalen Wertschopfung beitragen.

3.3.3 Zipline

Als weiteres Angebot zur Aufwertung und gleichzeitigen Nutzung des Standortes wird
die Installation einer Zipline diskutiert. Diese fuhrt von der Schanzenanlage hinunter
zum Auslaufbereich. Neben einem Ausblick Uber die gesamte Anlage wird den Gasten
ein personliches Flug-/Gleiterlebnis und eventuell ein Hineinversetzen in die
Skispringer ermaoglicht. Die fur eine Zipline aulRergewdhnliche Verortung an der
Schanze stellt eine weitere touristische Aufwertung der Schanzenanlage dar.

Als Zipline wird eine Konstruktion bezeichnet, bei der ein Stahlseil zwischen zwei
Punkten gespannt wird. Mit Karabiner und Seilrollen in das Stahlseil eingeklinkt, gleitet
der Gast vom Ausgangs- zum Endpunkt.

3.3.4 Wintersport

Als traditionsreiches Wintersport- und Winterurlaubsgebiet wird der Thuringer Wald
stark mit dem Wintersport assoziiert. Dies trifft auf Brotterode-Trusetal auf Ortsebene
ebenso zu, da mehrere Olympia- und Weltmeisterschaftsteilnehmer aus der Stadt
stammen, der WSV Brotterode e. V. ein offizielles Talentleistungszentrum fur Ski
Nordisch (in den Bereichen Skispringen, Nordische Kombination und Skilanglauf) ist
und dariber hinaus eine breite Wintersportinfrastruktur fur unterschiedliche
Wintersportarten vorgehalten wird. Hierzu zahlt auch das Eisstadion in Brotterode. Hier

Konzept B-Plan Schanzenanlage Seimberg Brotterode

o Anlage 4 - Seite 5 - LG35/2024 - Ing.- Buro IFS
Nutzungskonzept zur geplanten Nutzung des Plangebietes



Bernhard Frank 
Textfeld
Anlage 4 - Seite 5 - LG35/2024 - Ing.- Büro IFS
Nutzungskonzept zur geplanten Nutzung des Plangebietes


ist der Sport-und Spielverein Inselberg Brotterode e. V. mit seiner Eisstockschiel3-
Abteilung aktiv, der auch bei bundesweiten Wettkampfen vertreten ist. Auch diese
Sportart erfreut sich nicht zuletzt durch die Aufnahme in den Reigen der olympischen
Sportarten bei den nachsten Olympischen Winterspielen 2022 in Peking wachsender
Beliebtheit.

Mit einer weiteren touristischen Ausrichtung und Bundelung der Infrastruktur kdnnte
Brotterode-Trusetal ein attraktiveres Zentrum des Wintersportes werden und damit zur
weiteren Starkung der Produktmarke Aktivregion Rennsteig beitragen. Als
verlassliches Ruckgrat darf dabei der Alpine Wintersport zahlen, der am Seimberg
(Badewanne) durch seine vorhandene Schleppliftanlage schon seit Jahrzehnten
moglich ist, gelten.

Hierbei konnte das Areal der Werner Lesser |l Skisprung Arena als neuer Knotenpunkt
mit naher Ortsanbindung fur jegliche Wintersportarten (Skispringen, Skilanglauf, Ski
alpin, Winterwandern, Eisstockschiel3en, Schneeschuhwandern) dienen. Dieser
Knotenpunkt mit ausreichend Parkmoglichkeiten und einer infrastrukturellen
Anbindung an das Inselbergbad mit Saunalandschaft und gastronomischen
Einrichtungen im Inselbergbad und zukunftig im Bereich der Schanzenanlage kann die
Aufenthaltsqualitdt erheblich steigern. Die Neuanlage von Wanderwegen und
Loipenfuhrungen sind nicht erforderlich, da allesamt vorhanden.

Weitere Bausteine im Sinne der Angebotsbindelung und Optimierung konnten eine
Loipenanbindung an das bestehende Loipennetz tber die Seimberg-Loipe sein. Auch
eine touristische Nutzung der Schanzenanlage, beispielsweise im Rahmen von
Skisprung-Schnupper-Wochenendkursen, ware in diesem Kontext umsetzbar.

Far den Wintertourismus stellt der Klimawandel auch das Mittelgebirge Thuringer Wald
vor grof3e Herausforderungen. Zukunftig ist mit einer immer weniger zuverlassig
ausreichenden naturlichen Schneedecke zu rechnen. Deshalb ist die Installation einer
Beschneiungsanlage vorgesehen.

3.4 Natur erleben

Neben sportlichen Motiven gehdren auch ,Natur erleben® — Themen zu ganz wichtigen
Reisemotiven. Fur Gaste, die das Thema Natur erleben als Reisegrund ansehen,
bietet die raumliche Lage der Stadt Brotterode-Trusetal mit seiner urspriunglichen
Natur einen sehr hohen Erholungswert. Die Mdglichkeit, die Natur unmittelbar und
ungestort abseits des hektischen Alltags zu erleben, ist hier offenkundig gegeben.
Viele Bergrucken bieten schone Ausblicke in die Hugellandschaft des Thuringer
Waldes und das Umland. Eine Aussichtsplattform auf dem neuen Schanzenanlauf
oder dem renovierten Kampfrichterturm wird eine weitere und aufRergewohnliche
Moglichkeit bieten, die Weite der Natur zu entdecken und zu genief3en.

3.5 Events

GroRe Veranstaltungen/ Events bilden einen wichtigen Baustein regionaler
Wirtschafts- und Tourismusforderung. Gerade fur den Tourismus haben Events eine
groRe Bedeutung. Sportevents konnen die Bekanntheit des jeweiligen
Veranstaltungsortes maligeblich steigern, Wettbewerbsvorteile gegenuber den
Mitbewerbern am Markt generieren und zu erheblicher Wertschopfung in der Region
bei Veranstaltern, Zulieferern, Gastronomen oder Einzelhandlern, beitragen. Eine
Umgestaltung des Areals am Seimberg mit dem zentralen Punkt einer renovierten
Werner Lesser Il Skisprung Arena bietet die Moglichkeit, mehrere Events mit
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Uberregionaler Strahlkraft zu initiieren und durchzufuhren bzw. aufrecht zu erhalten
und die Eventregion Oberhof im Verbund weiter zu starken.

Dabei gilt es zu prufen, wie viele und welche Events der Ort und die Region bendtigen
bzw. stemmen kdnnen.

3.5.1 Sportevents

Der Seimberg mit seiner Werner Lesser |l Skisprung Arena kann bei Bedarf einen
optimalen Rahmen bilden, um Sportevents von regionaler bis hin zu internationaler
Anziehungskraft zu beherbergen.

FIS Continental Cup (COC)

Seit mehr als 25 Jahren findet jahrlich ein Springen des FIS-Continental-Cups (COC)
statt. Regelmaldig lockt diese hochkaratige Mehrtagesveranstaltung ca. 6.000
Besucher an. Diese internationale Sportveranstaltung kann zum einen die oben
beschriebene Attraktivitat der Region im Sinne eines Marketinginstruments nachhaltig
starken. Zum anderen wird der COC als Mehrtagesveranstaltung mit entsprechendem
Rahmenprogramm und qualitativer touristischer Leistungskette weiterhin fur eine
erhebliche Wertschopfung sorgen.

Mit Umbau des Areals und Modernisierung gilt das Zertifikat fur die Durchfihrung der
Springen fur die nachsten 10 Jahre als sicher.

Damen Skisprung-Weltcup

Nicht zuletzt durch die Aufnahme in den Kanon der Olympischen Sportarten und
grolRer sportlicher Erfolge deutscher Skispringerinnen erfreut sich das Damen-
Skispringen einer steigenden Popularitat. Denkbar und Ziel ist es - erste
Verlautbarungen und Absprachen sind inzwischen getroffen worden — zukunftig auch
die Ausrichtung eines Damen Weltcup-Springen und ein Springen der in Planung
befindlichen Vierschanzentournee der Damen nach Brotterode-Trusetal zu vergeben.
Sowohl das wachsende Publikums- als auch das steigende Medieninteresse am
Damen Skispringen ergeben die Mdoglichkeit, ein weiteres sportliches Highlight im
Tharinger Wald zu implementieren und die Eventregion Oberhof weiter aufzuwerten.

Mit der Ausrichtung eines Weltcupspringens wurde die Werner Lesser Il Skisprung
Arena in die hochste Kategorie der auszurichtenden Skisprungveranstaltungen
aufsteigen. Um auch in diesem Bereich den wachsenden Anspruchen an die
Austragungsorte gerecht zu werden, wird perspektivisch die Installation eines
Schragaufzuges in Erwagung gezogen. Auf diesem Wege wirde neben der
touristischen Aufwertung der Anlage auch den gestiegen Anforderungen der Athleten
und ausrichtenden Verbanden Rechnung getragen werden.

Hornschlittenrennen

Soweit die Schneeverhaltnisse es zulassen, finden in der Werner-Lesser || Skiarena
Hornschlittenrennen statt. Dieses Event lockt neben einer Groldzahl an regionalen,
inzwischen auch Uberregionale und internationale Aktive an. Eine erneuerte
Schanzenanlage mit touristischer Infrastruktur tragt dazu bei, diese Zweitages—
Veranstaltung weiter zu starken und sie im Sinne einer touristischen Wertschopfung
weiter zu entwickeln. Denkbar und Ziel ist es, die Beschneiungsanlage auch fur die
Praparierung der Hornschlittenstrecke zu verwenden.
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Auslauf-Rauf-Lauf

Die Beliebtheit von Volkslaufen bleibt ungebrochen, auch in Thuringen. Dem
Bundesland, in dem der Rennsteiglauf jedes Jahr ausgetragen wird und von einem
Teilnehmerrekord zum nachsten jagt. Ungewohnliche Formate wiederum eignen sich,
aus der Masse heraus zu stechen und eine grof3e Anziehungskraft auf Laufer
auszuwirken. Der Auslauf-Rauf-Lauf als Laufveranstaltung, bei welcher der bis zu 80°
steile Auslaufbereich der Werner Lesser |l Skisprung Arena hinaufgerannt wird, sticht
aus den ublichen Profilen der Laufveranstaltungen heraus und eignet sich ebenfalls
als Event mit Uberregionaler Strahlkraft und Moglichkeiten zur Generierung
touristischer Wertschopfung z.B. in den Bereichen der Gastronomie und des
Einzelhandels. Langst ist auch diese Veranstaltung alljahrlich fest im Terminkalender
der Sportlerinnen und Sportler eingeplant.

Gokart-Rennen

Eine Konstante im Kalender der Arena ist das zweijahrliche Gokartrennen, an dem
Starter aus ganz Deutschland teilnehmen und viele Zuschauer anzieht. Die
vorhandene Skirollerstrecke bietet ideale Streckenbedingungen.

Sonstige Nutzungen
Die Skirollerstrecke dient neben dem Breitensport (sie ist offen zuganglich)
Skirollerwettbewerben und auch als touristische Loipe bei schlechten
Schneebedingungen.

3.5.2 Nicht-sportliche Event

Das Areal am Seimberg bietet durch seine einzigartige Lage mit Blick zum Inselberg
und die Ortslage Brotterode einen aul3ergewdhnlichen Platz auch fur nicht-sportliche
Veranstaltungen. Etabliert ist bereits das Rennsteig-Air als ein Beispiel dafur. Aber
auch fur andere Musikgenres, zum Beispiel klassische Musik, ist der Schanzenauslauf
mit seiner Akustik ein ungewohnlicher und daher auf3ergewohnlicher Standort! Ebenso
fur Veranstaltungen mit ganz anderer inhaltlicher Ausrichtung, beispielsweise
Lichterfeste oder Trauungen, wuirde die Schanzenanlage eine einzigartige
Atmosphare bieten. Im Besonderen bietet der Ort durch seine ruhige Lage
ausgezeichnete Voraussetzungen fur Theaterveranstaltungen.

Die vielseitigen MOoglichkeiten der Vielzweckarena runden sportkulturelle
Veranstaltungen, wie beispielsweise Oldtimer- und Simsontreffen ab.

3.6 Barrierefreiheit

Um maglichst allen Gasten einen Aufenthalt an der Schanzenanlage zu ermoglichen,
ist geplant, alle Angebote moglichst barrierefrei zu konzipieren und umzusetzen. Dies
ist notwendig, um - im Rahmen des demografischen Wandels - allen potenziellen
Zielgruppen einen Aufenthalt an der Anlage zu ermdglichen.

Die Beachtung der Barrierefreiheit wird dabei als wesentliches Qualitatsmerkmal
erachtet und bietet zusatzlich grof3es wirtschaftliches Potenzial fur die Region.

4. Vermarktung

Die Informationen und neuen Angebote rund um die Schanzenanlage werden im
Verbund von mehreren Tragern gemeinschaftlich vermarktet. Neben der
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Eigenvermarktung durch die Tourismus GmbH Brotterode-Trusetal werden hierfur
Kooperationen mit bereits etablierten Leistungstragern in der Region angestrebt.
Denkbar ist eine Zusammenarbeit etwa mit den Betreibern des Funpark Inselsberg
oder der Sportstatten GmbH Oberhof.

Die Finanzierung des Anlaufes erfolgt zu 95% durch einen Zuschuss des Landkreises
Schmalkalden-Meiningen. Der Rest sind Eigenmittel der Stadt Brotterode-Trusetal. Die
Finanzierung des Kampfrichterturmes erfolgt mit Mitteln der RAG-Leader und
Sponsoren.

Die nachhaltige und finanziell gesicherte Betreibung der Schanzenanlage und der
geschaffenen touristischen Attraktionen ist zentraler Bestandteil der Konzeption.
Deswegen favorisiert sowohl die Stadt Brotterode-Trusetal als auch der Landkreis
Schmalkalden-Meiningen nach wie vor die ,Eingliederung® in den Zweckverband
Tharinger Wintersportzentrum (TW2Z).

5. Anlagen:

FUr alle Nutzungsarten (Veranstaltungen, Wettkampfe, Trainings) sportlicher oder
touristischer Art gibt es nachfolgende allgemeingultige Aspekte:

Inhalte

a) Durchfuhrung besonderer und seltener Veranstaltungen im Sommer wie Winter

b) Dauer ein bis mehrere Tage zu den Uhrzeiten von 6:00 bis 2:00 Uhr des
Folgetages, in Summe nicht mehr als 18 Tage pro Jahr gemal® Anhang 1
Nummer 1.5 Satz 1 der Sportanlagenlarmschutzverordnung.

c) Zuschauer bis 6.000

d) Parkplatznutzung erfolgt sowohl an der Schanze und im Arenabereich als auch
innerhalb der Ortslage in den Anwohnerstrallen bzw. auf ausgewiesenen
Parkplatzen

e) Shuttleverkehr fur Zuschauer aus der Ortslage zur Arena je nach Veranstaltung
bei Bedarf

f) Technische Herrichtung Festplatz: temporare Aufstellung von Buahnen,
Beschallungsanlagen, Festzelten, Verkaufsstanden, fliegenden Bauten,
Beleuchtungs- und Beschneiungsanlagen, Toiletten

Technische Ausstattung

1. Beschallungsanlagen werden lediglich temporar zu Veranstaltungen
eingesetzt. Eine Nutzung wahrend des taglichen Trainingsbetriebes erfolgt
nicht.

2. Beleuchtung der Arena erfolgt bei Bedarf sowohl bei Veranstaltungen als auch
im Training durch die bereits in der Arena fest installierte Beleuchtungstechnik.
Diese wird bei Bedarf erganzt durch weitere mobile Technik.

3. Die Beleuchtung des alpinen Abfahrtshanges sowie der Hornschlittenbahn
erfolgt durch die bereits installierte Beleuchtungsanlage.

4. Im Bedarfsfall erfolgt die Beschneiung durch fest installierte sowie mobile
Schneeerzeuger. Die Lagerung des produzierten Kunstschnees erfolgt
gegebenenfalls in zur Verfugung stehenden Schneedepots. Die Versorgung der
Schneeerzeuger mit Wasser erfolgt umweltfreundlich aus am Berg
anstehenden Quellwasser, das sich in zwei Schneeteichen sammelt. Uber eine
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Pumpstation (schallisoliertes Pumpenhaus) wird das Wasser sowohl Uber ein
Rohrleitungsnetz als auch Uber Schlauche in der Arena zum Einsatzort verteilt.
Zur Praparierung der Wettkampfstatte im Winter sind Pistenbullys, Radlader,
leichte LKW und andere Transportfahrzeuge im Einsatz. Die Arbeiten finden
tagsuber statt.

Wahrend des alpinen Liftbetriebs ist ein Schneemobil zur eventuellen Bergung
von Verletzten sowie fur Transportzecke im Einsatz. Der Lift wird bei guinstigen
Schneeverhaltnissen taglich bei Tageslicht sowie als besondere Attraktion
gelegentlich bis 22:00 Uhr unter Flutlicht betrieben.

Geplante Bebauungsmafinahmen

1.

2.

Ruckbau ehemalige Baubaracke und derzeitiges Materiallager im Bereich
zwischen den Jugendschanzen

Neubau eines zweistockigen Funktionsgebaudes am noérdlichen Rand der
Arena und des Schanzenauslaufes ausgestattet mit Garagen, barrierefreien
Toiletten getrennt mannlich, weiblich, Waschraume, Umkleiden fur Kinder- und
Jugendsport sowie fur Veranstaltungen, Multifunktionsraum, VIP-Bereich,
Versorgungsraume, Werkstatt und Skilager

Sanierung Sprungrichterturm mit Anschluss Wasser/ Abwasser und Einbau
eines Schulungs- und Eventraumes (Trauungen, Familienfeiern etc.)
Gegebenenfalls Errichtung eines Bikeparks/ einer Downbhillstrecke, die
realistisch aber nur gemeinsam mit einer Aufzugsanlage umsetzbar ist

Konzept B-Plan Schanzenanlage Seimberg Brotterode
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Lizenznehmer: Ingenieurbiiro Frank - Eisenach
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LIMA 7 Version: 2021.1 2109150958
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LIMA 7 Version: 2021.1 2109150958  Lizenznehmer: Ingenieurbiro Frank - Eisenach
Projekt: Auftrag Datum Seite
Beschneiung + Praparierung Beschnei 12/11/2024 1

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunkthbezeichnung : 1001 EG S -EAS. - GEB.: IP1-FLST.165/4 <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi= 601.8342 km Yi= 5630.8069 kn Zzi= 610.76 m
Tag Nacht

Inmission : 49.3 dB(A) 42.6 AB(®)
| Emittent | FEmission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Nare | Ident | | RO | Anz./L/F1 | Iw, ges |[Formel| Sm | KO | DI | Qret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (IstKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t f t t t t t f f t t f t t f } t f t t t t t t t |
| I | B@) | B@) | | | /m/om|dBE@ |BA | B | m | B B|] B| B| BI B| BI| B| dB|BEA |BAE| B | B | B |BA |BEA I
| t t } t t t f f } } f f t . f } f f } f f } } f f } |
| B 3Schneek+PB | - | 73.8 | 68.9 | w" | 2.0] 7807.8 | 112.7 | 107.8 | 0.0 | 154.7 | 3.00 0.0 0.0 0.0 0.0 -5.9] -4.5] -0.4| -6.3| 47.5| 42.6] 0.0 0.0 0.0 47.5] 42.6 |
| Liftmotor | - [ 93.01 0.0 Iw | 0.0 1.0 93.0| 0.0 0.0 745 3.00 00| 0.0 0.0 0.0 -48.4] -2.9] -0.2| 0.0 445 0.0] 0.0 0.0 0.0 44.51 0.0

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunktbezeichnung : I001 1.0G S -FAS. - GEB.: IP1-FIST.165/4 <ID>-

Lage des Aufpunktes : Xi= 601.8342 km Yi= 5630.8069 km Zi= 613.26 m

Tag Nacht

Tnmission : 50.1 dB@®) 43.5 dB(A)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschliage | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Tw, ges | Formel | Sn | KO | DI | Cet | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (LStKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t . t t t . . . . . . f . . f . . f . . t t . . t |
| | | BE@) | BEA) | I | /m/om|BER) |BA | B|] m | B|] B|] B dB| BI|] &B| B| B | d |BA|BAB | B B[ B |BE BB I
| } } f } } } } t } } t t } } t } } } } t t } } t t } |
| B 3Schneek+PB | - | 73.8 | 68.9 | " | 2.0| 7807.8 | 112.7 | 107.8 | 0.0 | 154.3 | 3.0/ 0.0 0.0 0.0 0.0 -5.9| -4.3| -0.4| -5.7| 48.4| 43.5| 0.0 0.0 0.0 48.4 | 43.5 |
| Liftmotor | - | 93.0 1 0.0 Iw | 0.0 1.0 93.0| 0.0 0.0 74.4| 3.00 00| 0.0 0.0 0.0 -48.4| 2.2 -0.2| 0.0 452 0.0] 0.0 0.0 0.0 45.21] 0.0
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fiir anlagenbezogenen Verkehrsldrmm auf offentlicher StraBe fiir Emissionsansatz 2

Grofveranstaltung wie FIS Continental Cup (COC) und Damen Skisprung-Weltcup



<ID>-

- GEB.: IP-STRA

-FAS.

0

: 1003 1.0G
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fiir anlagenbezogenen Verkehrsldrm auf 6ffentlicher StraBe fiir Emissionsansatz 2

GroBveranstaltung wie FIS Continental Cup (COC) und Damen Skisprung-Weltcup



LIMA 7 Version: 2021.1 2109150958  Lizenznehmer: Ingenieurbiiro Frank - Eisenach
Projekt: Ruftrag Datum Seite
Berechnung Kamunikation von 1000 Besuchern auf Weg zu/von Komu-Em2 19/11/2024 1

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunkthezeichnung : I001 EG S -EAS. - GEB.: IP1-FLST.165/4 <ID>-
lage des Aufpunktes : Xi= 601.8401 km Yi= 5630.8078 km Zi= 611.01 m
Tag Nacht

Inmission : 35.9 B®) 35.9 dB(@®)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RO | Anz./L/F1 | I, ges |[Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ [ KR | (LstKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | |  Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t } t t t . f } } f f t } } t } } t } } t t } } t |
| | | B@) | BE@) | | | /m/ou| dB@) | BEA) | B | m | B|] B BI|] B B B BI| B B |[dBA[BA]|] B[ B| B |BA | B I
| t t f t t t } } f } } } } } } t } } t } } ¢ ¢ } } ¢ |
| Kom-WeglOO00Besu/H | - | 58.8 | 58.8 | w' | 1.0] 271.6 | 83.1 ] 831 0.0 34.5| 3.00 0.0] 00| 0.0] 0.21]-46.7| -2.8 -0.1| -0.8] 35.9| 35.9| 0.0 0.0] 0.0 35.9| 35.9

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunktbezeichnung : I001 1.0G S -FAS. - GEB.: IP1-FIST.165/4 <ID>-

lage des Aufpunktes : Xi= 601.8401 km Yi= 5630.8078 km Zi= 613.51 m

Tag Nacht

Trmmission : 37.4 ABEA) 37.4 dB(R)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DRM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR) |
| | |  Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | |  Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t f t t t t t f f t t f t t f } t f } } t t } } t |
| | | BE@) | BEA) | | | /m/ou| dB@) | BE@) | B | m | B B|] B|] B| B|] B| B| B B |BA|BA| B B | B | BA) | BA)
| i i | t i i : : | | : : t : j t : : f j | ¢ ¢ j | t |
| Kom-WeglO00Besu/H | - | 58.8 | 58.8 | w' | 1.0] 271.6 | 83.1 | 831 0.0| 34.7| 3.00 0.0] 0.0 0.0 0.2 -46.9| -1.3| -0.1| -0.6| 37.4| 37.4] 0.0 0.0 0.0 37.4| 37.4 |

Anlage 9.3 - Seite 1 - 1G 35/2024 - Ing.- Biiro IFS : Ausbreitungsrechnung fiir Emissionsansatz 2/3 - Kommunikationsgerdusche kammende und gehende Besucher



Aufpunkthbezeichnung : I002 EG S -EAS. - GEB.: IP2-FIST. 124/7-SUD <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi= 601.9173 km Yi= 5630.8206 km Zi= 606.81 m

Tag Nacht

Tmmission : 27.2 dB@) 27.2 dB(B)
| Emittent | FEmission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Nare | Ident | | RO | Anz./L/F1 | Iw,ges |[Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (IstKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | \ I | | Tag | Nacht | \ \ \ | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t f t t t t t f f t t f } } f } } f t t t t t t t |
| | | dB@) | dB@A) | | | /m/ou| dB@) | BA | dB | m [ B|] B | B B B BI|] BI|] B| B |BA|BABA| B[] B | B |BEAI|BEAE I
| t t } t t t f f } } f f t f f } f f } f f } } f f } |
| Komu-WeglO00Besu/H | - | 58.8 | 58.8 | Iw' | 1.0] 271.6 | 83.1 | 83.1| 0.0 43.11] 3.0/ 0.0 0.0 0.01 0.21]-474) 3.6 -0.1| -8.0| 27.2| 27.2] 0.0 0.0 0.0 27.2 | 27.2

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunkthbezeichnung : I002 1.06 S -EAS. - GEB.: IP2-FIST. 124/7-SUD <ID>-

Lage des Aufpunktes : Xi= 601.9173 km Yi= 5630.8206 kn Zi= 609.31 m

Tag Nacht

Tmmission : 30.6 AB@) 30.6 dB(B)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fiir | Ls | Zeitzuschlage | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DRM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| } } f } } } t t } } t t } } } } } } } t t } } t t } |
| | | B@) | B@) | | | /m/om|dBE@ |BA | B m | Bl BI|] B B| BI|] B| BI| B d |dBAE|BA | B B | B | dB@) | B@®)
| t t . t t t . . . . . . f . . f . . f . . ¢ ¢ . . t |
| Komu-WeglOO0OBesu/H | - | 58.8 | 58.8 | w' | 1.0] 271.6 | 83.1| 8.1 0.0 4311 3.0/ 0.0l 00| 0.0 0.1]|-47.4| 24| -0.11] -5.7] 30.6] 30.6] 0.0] 0.0 0.0 30.6] 30.6|

Anlage 9.3 - Seite 2 - 1G 35/2024 - Ing.- Biiro IFS : Ausbreitungsrechnung fiir Emissionsansatz 2/3 - Kommunikationsgerdusche kommende und gehende Besucher



Aufpunkthbezeichnung : I003 EG O -EAS. - GEB.: IP-STRA <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi= 601.8659 km  Yi= 5630.9511 km Zi= 593.89 m

Tag Nacht

Trmission : 47.4 dB@A) 47.4 dB(A)
| Emittent | FEmission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RO | Anz./L/F1 | I, ges |Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t } t t t f f } } f f t } } t } } t } } t t } } t |
| | | B@R) | BE@) | I | /m/ou| dB@® | BE@) | B | m | B|] B BI|] B B B B B B |[dBA[BAI|] B[ B| B |BER|BEAI
| t t f t t t t t f f t t f } t f t t f t t t t t t t |
| Komu-WeglO00Besu/H | - | 58.8 | 58.8 | w' | 1.0] 271.6 | 83.1 | 83.1 | 0.0 5.6 25 00| 00] 0.0 0.0]-38.0] -0.2] 0.0 0.0 47.4 | 47.4] 0.0 0.0 | 0.0 47.4 | 47.4

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunktbezeichnung : 1003 1.0G O -FAS. - GEB.: IP-STRA <ID>-

Lage des Aufpunktes : Xi= 601.8659 km Yi= 5630.9511 km Zi= 596.89 m

Tag Nacht

Trmission : 46.4 AB@B) 46.4 dB(R)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DRM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| } } f } } } t t } } t } } } t } } } } t t } } t t } |
| | | dB@) | dB@) | I | /m/ou| dB@) | BE@) | B | m | B B|] B|] B| B|] B| B B B |BA|BA| B B | B | BA | BEA)
| t t . t t t . . . . . . f . . f . . f . . ¢ ¢ . . t |
| Kom-WeglO00Besu/H | - | 58.8 | 58.8 | w' | 1.0] 271.6 | 83.1 | 83.1| 0.0 6.9 2.5/ 00| 00] 0.0] 0.0]-39.11] -0.1] 0.0 0.0 46.4| 46.4| 0.0 0.0 0.0 | 46.4| 46.4 |

Anlage 9.3 - Seite 3 - LG 35/2024 - Ing.- Biiro IFS : Ausbreitungsrechnung fiir Emissionsansatz 2/3 - Kommunikationsgerdusche kommende und gehende Besucher



Projekt:
Berechnung Beschallungsanlage

Berechnung nach IS0 9613, Mitwind

Aufpunktbezeichnung: 1001 EG S -FAS. - GEB.: IP1-FLST.165/4
Aufpunktlage: Xi= 601.8342 km

Yi= 5630.8069 km Frequenz

Zi= 610.76 m Pegel PT

Hi= 2.00 m Pegel EN

Frequenz [Hz] : 50.0 63.0 80.0 100 125 160 200 250

315

LIMA 7 Version: 2021.1 2109150958

<ID>-

400 500 630 800 1000
Pegel PT  [dB@®)] : 35.29 40.06 43.76 46.43 47.05 47.55 47.04 46.47 45.81 47.09 50.34 51.51 50.58 47.62 45.55 42.23 40.76 38.94 34.54 31.28 23.82 15.56
Pegel N [dB@®)] : 35.29 40.06 43.76 46.43 47.05 47.55 47.04 46.47 45.81 47.09 50.34 51.51 50.58 47.62 45.55 42.23 40.76 38.94 34.54 31.28 23.82 15.56

Lizenznehmer: Ingenieurbliro Frank - Eisenach

6.48 -14.29 59.40
6.48 -14.29 59.40

mittlere Werte fir

| Emittent | Emission |Korr. | min. |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | T, ges |Formel| ds | Dc
| | | Tag | Nacht | | | Tag | Nacht | | \
| t t + t t t t + + t
| | | dB@) | dB@) | I | /m/ou| dBE@ |BA | B | m | dB
| ; ; | ; ; i } } } } }
| Em3-Beschall | - | 124.1 | 124.1 | Tw | 0.0] 1.0 | 124.2 | 124.2 | 0.0 | 202.0 | O.

Berechnung nach ISO 9613, Mitwind
Aufpunktbezeichnung: I001 1.0G6 S -EAS. - GEB.: IP1-FLST.165/4
Aufpunktlage: Xi= 601.8342 km
Yi= 5630.8069 km
Zi=  613.26m
Hi= 4.50 m

Frequenz [Hz] : 50.0 63.0 80.0 100 125 160 200 250
Pegel PT [dB(A)] : 34.45 39.27 43.03 45.77 46.46 47.05 46.62 46.12
Pegel BN [dB(A)] : 34.45 39.27 43.03 45.77 46.46 47.05 46.62 46.12

<ID>-

315 400 500 630 800 1000
45.56 46.90 50.22 51.46 50.60
45.56 46.90 50.22 51.46 50.60

5.69 -15.34 59.21
5.69 -15.34 59.21

47.69 45.66 42.38 40.95 39.15 34.77 31.54 24.10
47.69 45.66 42.38 40.95 39.15 34.77 31.54 24.10

mittlere Werte fiir

Auftrag Datum Seite
Fm3-124d 15/11/2024 1
Zeitzuschldge | Im |
KEZ | KR | (L ATHKEZ+KR) |
Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
t t t t |
dB | B | dB | dBEA | BEA I
} f f t |
0.0 0.0 0.0 | 59.4 | 59.4
Zeitzuschlage | Im |
KEZ | KR | (L ATHKEZHKR) |
Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
t |

' y '

&

dB

| Emittent | Emission |[Korr. | min. |

| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Tw,ges |Formel| ds | Dc
| | | Tag | Nacht | | | Tag | Nacht | \ |

| t t f t t t t f f t

| | | dB@) | dB@) | | [ /m/oqu| BE@A | BA | dB | mo|

| t i | i t i } | } }

| Em3-Beschall | - | 124.1 | 124.1 | Iw | 0.0] 1.0 | 124.2 | 124.2'| 0.0 | 201.7 | O

B | B | BEAE | BEA I
\ | 59.2 | 59.2

\
0.0 |

0.0 0.0

Anlage 10 - Seite 1 - LG 35/2024 - Ing.- Biiro IFS : Ausbreitungsrechnung fiir Emissionsansatz 3 - Musikveranastaltung mit Lautsprecher im Siiden

Ausbreitungsrechnung im Frequenzband - Terzbandbreite



Berechnung nach IS0 9613, Mitwind

Aufpunkthezeichnung: 1002 G S -FAS. - GEB.: IP2-FLST. 124/7 <ID>-
Aufpunktlage: Xi= 601.9192 km
Yi= 5630.8204 km
Zi=  606.80 m
Hi= 2.00 m
Frequenz [Hz] : 50.0 63.0 80.0 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10E3  Lr
Pegel PT[AB@®)] : 33.91 38.39 41.71 43.91 43.9% 43.75 42.58 41.38 40.17 40.93 43.82 44.68 43.50 40.35 38.12 34.65 33.05 31.10 26.53 23.55 16.78 9.01 -0.63 -22.22 54.02
Pegel N [dB@®)] : 33.91 38.39 41.71 43.91 43.9% 43.75 42.58 41.38 40.17 40.93 43.82 44.68 43.50 40.35 38.12 34.65 33.05 31.10 26.53 23.55 16.78 9.01 -0.63 -22.22 54.02
| Emittent | Emission [Korr. | min. | mittlere Werte fiir | L AT | Zeitzuschldge | Im
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |[Formel| ds | Dc| DI | Cret | Drefl | Adiv | Agr | ARatm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZFKR)
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | |  Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht
| } } } } } } f f } } f f } f f } f f } f f } } f f }
| | | BE@) | BE@) | | | /m/aou| dB@) | BE@) | B | m | B|] B| dB| dB| B|] B|] B | dB | d |dBA |BA| B B | B | BA | BA)
| t t f t t t t t } } t t } t t } t t } } } } } } } }
| Em3-Beschall | - | 124.1 | 124.1 | w | 0.0] 1.0 | 124.2 | 124.2'| 0.0 | 216.1 | 0.0/ 0.0 0.0 0.0 0.0 -57.7| 4.3| -0.4]-16.4] 54.0| 54.0] 0.0 0.0 0.0 | 54.0 | 54.0
Berechnung nach IS0 9613, Mitwind
Aufpunktbezeichnung: I002 1.0G S -FAS. - GEB.: IP2-FLST. 124/7 <ID>-
Aufpunktlage: Xi= 601.9192 km
Yi= 5630.8204 km
Zi=  609.30 m
Hi= 4.50 m
Frequenz [Hz] 50.0 63.0 80.0 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10E3  ILr
Pegel PT [B@®)] 33.21 37.76 41.17 43.45 43.57 43.45 42.35 41.19 40.02 40.82 43.72 44.61 43.44 40.30 38.07 34.61 33.01 31.07 26.51 23.05 15.75 8.00 -1.63 -23.20 53.79
Pegel BN [B@®)] 33.21 37.76 41.17 43.45 43.57 43.45 42.35 41.19 40.02 40.82 43.72 44.61 43.44 40.30 38.07 34.61 33.01 31.07 26.51 23.05 15.75 8.00 -1.63 -23.20 53.79
| Emittent | Emission |[Korr. | min. | mittlere Werte fiir | L AT | Zeitzuschldge | Im
| Name | Ident | | RO | Anz./L/F1 | Iw, ges |[Formel| ds | Dc| DI | Qret | Drefl | Adiv | Agr | ARatm | Abar | | KEZ | KR | (L AT+KEZHKR)
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | |  Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht
| t t f t t t t t } } t t } t t } t t } t t } } t t }
I | | B@) | B@) | | | /m/om|dB® | BR[| B| m | B|] B|] B BI| B BI|] B| dBI| B |BA IBA| B | B | B |dBEA | BEA
| t t } t t t f f } } f f } f f } f f } } } } } } } }
| Em3-Beschall | - | 124.1 | 124.1 | Tw | 0.0] 1.0 | 124.2 | 124.2 | 0.0 | 215.8 | 0.0/ 0.0 0.0 0.0 ©0.0]-57.7] 3.3] -0.4]-15.6| 53.8| 53.8] 0.0 0.0 0.0 53.8 ] 53.8

Anlage 10 - Seite 2 - IG 35/2024 - Ing.- Biiro IFS : Ausbreitungsrechnung fiir Emissionsansatz 3 - Musikveranastaltung mit Lautsprecher im Siiden

Ausbreitungsrechnung im Frequenzband - Terzbandbreite
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Anlage 10.1 - LG 35/2024 - Ing.- Biiro IFS

Terzspektrum fiir Kleinbihnen nach Quelle [16] mit Gesamt-Schallleistung von 124 dB(A) (inkl. K,)
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LIMA 7 Version: 2021.1 2109150958  Lizenznehmer: Ingenieurbiiro Frank - Eisenach
Projekt: Auftrag Datum Seite
Berechnung 2 Rennkart 2 h in RZ auf Strecke Kart2x-2 30/10/2024 1

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunkthezeichnung : I001 EG S -EAS. - GEB.: IP1-FLST.165/4 <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi= 601.8342 km Yi= 5630.8069 km Zi= 610.76 m
Tag Nacht

Tnmission : 641 dBE) -9%.0 B(@)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte flir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |[Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DRM | DL | De | | KEZ | KR | (LStKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t f t t t t t f f t t f t t f t t f t t t t t t t |
| | | dB@) | BE@) | | | /m/ou| BE@A | BA) | dB | m | B|] B|] BJ|] BI|] B|] B B | dB | d |dBEA |BA daB B | dB | dB@) | B@) |
| t t } t t t } } } } f f } f f } f f } f f } } f f } |
| 2-Rennkart | - | 98.4 1 0.0 ' | 1.0] 453.7 | 125.0 | 0.0 ] 0.0 | 139.6 | 3.0/ 0.0| 0.0] 0.0 0.0 -5%.6] -4.0|] -0.3 ] -3.0] 64.1 | 0.0 0.0 0.0 0.0 64.1 ] 0.0

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Rufpunktlezeichnung : I001 1.0G S -FAS. - GEB.: IP1-FIST.165/4 <ID>-

Lage des Aufpunktes : Xi= 601.8342 km Yi= 5630.8069 km Zi= 613.26 m

Tag Nacht

Tnmission ;. 64.6 dB(@B) -9.0 dB((A)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte flir | Ls | Zeitzuschldge | Im |
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | T, ges |Formel | Sn | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DRM | DL | De | | KEZ | KR | (LStKEZHKR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | |  Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag Tag | Nacht |
| } } f } } } } } } } t } } } } } } } } t t } } t t } |
| | | dB@) | dB@) | | | /m/ou| dB@® | BEA) | dB | m | B] B B B B B B[ B[ B |dBAE |BEA dB | B | dB | dBEA | BEA I
| t t . t t t . . . . . . f . . f . . f . . ¢ t . . ¢ |
| 2-Rennkart | - | 98.4 1 0.0 " | 1.0] 453.7 | 125.0 | 0.0 | 0.0 | 139.2 | 3.0/ 0.0 0.0 0.0 0.0 -5.6] -3.7| -0.3| -2.8| 64.6| 0.0 0.0 0.0 0.0 e4.6 | 0.0
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Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunkthezeichnung : 1002 EG S -EAS. - GEB.: IP2-FIST. 124/7 <ID>-
Lage des Aufpunktes : Xi= 601.9192 km Yi= 5630.8204 kn Zi= 606.80 m
Tag Nacht

Inmission : 63.3dB@)  -9%.0 B(@®)
| Emittent | Emission |[Korr. | min. | mittlere Werte fir | Ls | Zeitzuschldge | Im
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | Iw, ges |Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR)
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht
| t t } t t t f f } } f f } f f } f f } f f } } f f }
| | | dB@A) | dB@A) | | | /m/on| BEA | BA | dB | m | B|] B|] B BI|] B|] B dB | d | d |dBEA |BEA daB B | d | dB@) | dB®)
| t t f t t t t t f f t t f t t f t t f t t t t t t t
| 2-Rennkart | - | 98.4 1 0.0 ' | 1.0] 453.7 | 125.0 | 0.0 | 0.0 | 150.7 | 3.0/ 0.0 0.0 0.0 0.0]-5.5] -4.2 | -0.3] -3.7] 63.3] 0.0] 0.0 0.0] 0.0 63.3] 0.0

Berechnung nach VDI 2714/2720, Mitwind

Aufpunktlbezeichnung : 1002 1.0G6 S -FAS. - GEB.: IP2-FIST. 124/7 <ID>-

Lage des Aufpunktes : Xi= 601.9192 km  Yi= 5630.8204 kn Zi= 609.30 m

Tag Nacht

Inmission : 63.7dB@)  -9%.0 B(@®)
| Emittent | Emission |Korr. | min. | mittlere Werte fiir | Ls | Zeitzuschldge | Im
| Name | Ident | | RQ | Anz./L/F1 | I, ges |Formel| Sm | KO | DI | Cret | Drefl | Ds | DBM | DL | De | | KEZ | KR | (LstKEZHKR)
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht
| } } f } } } t } } } } } } } } } } } } t t } } t t }
| | | B@) | B@) | I | /m/om| BE@) |BR | B|] m | B|] B|] B| B| B B| BI| B | dB|BEA|BA| B B | dB | dB(a) | dB(a)
| t t . t t t . . . . . . f . . f . . f . . t ¢ . . t
| 2-Rennkart | - | 98.41 0.0 ' | 1.0] 453.7 | 125.0 | 0.0 | 0.0 | 150.3 | 3.0/ 0.0 o0.0| 00| 0.0]-5%.6] -4.0] -0.3] -3.41] 63.7] 0.0 0.0 0.0] 0.0 63.71] 0.0
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Anlage 12 - LG 35/2024 - Ing.- Blro IFS : Berechnung Emissionen flr die Parkvorgénge auf den 4 Parkplatzen , Seite 1 von 1

nach der Bayerischen Parkplatzlarmstudie von 2007
Lw = 63 + KPA + KI+Kv + KD + KStrO + 10 Ig(B*N)

Lw"=Lw-101gS$S

N Bewegungshaufigkeit pro Stunde und Bezugseinheit
B Anzahl der Bezugseinheiten

f normierte Stellplatze je Einheit der BezugsgroRe
KPA  Zuschlag fir Parkplatzart

Kl Zuschlag fur Impulshaltigkeit

Kv frei verfligbarer Zuschlag fiir Besonderheiten

KD KD = 2,5 Ig (f*B - 9), Durchfahrtanteil
KStrO Zuschlag fiir Fahrbahnoberflache

S Teilfliche des Parkplatzes in m?

Lw Gesamtschalleistungspegel der betrachteten Teilflache in dB(A)

Lw" flichenbezogener Schalleistungspegel in dB(A)/m?

Bezeichnung B N f mit KD | 0.00 | KStro Kpa Ki Kv 0.0 0.0
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) dB(A) | dB(A)/m?

Parkplatze 1-4 tags 154.00 0.20 1.00 Ja 5.40 2.5 0.0 4.0 0.0 3861 89.8 53.9
Parkplatze 1-4 154.00 1.00 0.00 Ja 0.00 2.5 0.0 4.0 0.0 3861 91.4 55.5
nachts
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606.81 m

Zi=

IP2-FIST. 124/7-SUD <ID>-
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5630.8206 km
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